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Parlamentsferien.
Hoch klingt das Lied vom braven Reichstag. Er hat

zwar etwas ſpät den Etat durchpflügt, ſo daß ein Notgeſetz
die Reichsbedürfniſſe im April hat decken müſſen, er hat auch
ſonſt nicht allzu viel erledigt, aber immerhin: er war
arbeitsfähig. Daß man hierüber ſchier verwundert iſt, zeigt
am deutlichſten, wie wenig man von der berühmten

„Linkenmehrheit“

erwartete. Sie hatte aber keine Gelegenheit,
auch nur ein einziges Mal in Aktion zu
treten. Was an poſitiver Arbeit geſchafft wurde, wurde
ohne den Grundſtock der Linken, die 110 Sozialdemokraten,
geſchafft, und die Negation, die in dem Mißtrauensvotum
gegen den Reichskanzler zum Ausdruck kam, wurde von der
Sozialdemokratie plus Zentrum geſtellt, jener alten
Mehrheit von 1906, um derentwillen damals der Reichstag
aufgelöſt und die ganze Blockaera inſzeniert wurde.

Außer dem Etat iſt bis zu den Pfingſtferien die erſte
Leſung der Heeres und Deckungsvorlagen erledigt worden
(die Kommiſſionsberatung hat auch ſchon begonnen und
dauert noch eine Weile in die Ferien hinein), außerdem die
Literaturkonvention mit Rußland, die Erhöhung der Vete-
ranenbeihülfen, die Novelle zum Beſoldungsgeſetz.

Nicht viel, aber ganz nett.
Das wechſelſeitige Ausbeuten der ruſſiſchen und der

deutſchen Literatur durch Ueberſetzungspiraten hat die
Schriftſtellerwelt ungeheuer geſchädigt; fortan ſoll das Ur-
heberrecht, das zwiſchen Kulturſtaaten ſonſt überall beſteht,

auch im Verkehr mit Rußland geſchützt ſein. Wir zweifeln
nicht an dem Vorteil für uns: wir werden fortan
weniger Schund vor geſetzt erhalten, weniger
zu der Ueberzeugung gepreßt werden, daß die Kuprin, Arzi-
baſchew und die übrigen Literaturnihiliſten die wahren
Propheten ſind. Für die Veteranen unſerer
großen Kriege iſt eine an ſich nicht große Erhöhung der
Jahresrente, von 120 auf 150 Mark, durchgeſetzt worden,
aber auf die Maſſe bedeutet das natürlich eine erkleckliche
Anzahl von Millionen. Da auch die Kommunen, die
Kriegervereine, die Militärkameradſchaften für die Vete-
ranen erhebliche Aufwendungen machen, darf man
hoffen, daß ſie fortan

über die äußerſte Not hinweggehoben

ſein werden, und daß der Typus des Leiermanns mit Holz-
bein und Eiſernem Kreuz allmählich verſchwindet. Die No-
oelle zum Beſoldungsgeſetz endlich, die aus der Jnitiative
des Reichstages ſelbſt hervorgegangen iſt und eine Art
Canoſſagang nach der Ablehnung der Oſtmarkenzulage be-
deutet, wird die bekümmerten Mienen namentlich unſerer
Poſtbeamten ein wenig erhellen, nachdem man ihnen in der
Oſtmark jahrelang erhobene Bezüge geſtrichen hat. Dieſen
geſchloſſenen Beamtengruppen läuft der Reichstag noch am
eheſten nach, wenn ſie ihre Sache nicht unter den Scheffel
ſtellen; es war ein ſtarkes Stück gegen den Partei-
vorteil ſelbſt, daß das Zentrum die Oſtmarkenzulage ab-
zulehnen wagte.

Der von franzöſiſchen Zeitungen bejubelte Herr Lieb-
knecht machte in

Enthüllungen.
Sie waren alt und falſch. Tut nichts; man kann ſich doch
einmal entrüſten. Und ſo entrüſtete ſich denn vorſchrifts
mäßig alles außer der Rechten und plädierte für eine große
Unterſuchungskommiſſion, die eine „Rüſtungsenquete“ ver
anſtalten ſoll. Nicht nur Krupp und Löwe ſollen an den
Pranger, ſondern auch Heeringen und Bethmann. Auf Um-
wegen ſoll wieder ſo etwas wie

der abgelehnte Staatsgerichtshof
in die Erſcheinung treten.

Alſo der alte Kampf des Parlamentarismus um ſeine
Machtanſprüche gegenüber der Regierung, der Jahtzehnte
lang nicht vom Flecke kam, ſolange Bismarck am Ruder war
und das weite Meer der Politik überſchaute, und der auch
unter ſeinen nächſten Nachfolgern keine weſentlichen Fort
ſchritte machte. Fürſt Bülow half dann dem Parlamenta-
rismus in den Sattel.

Seitdem iſt kein Halten mehr.
B. R.

Die Entſcheidung
in der Skutarifrage nahe!
Falls am heutigen Donnerstag die Botſchafter-

konferenz in London den von Oeſterreich nicht ge
wünſchten Verlauf nimmt, dann wird dieſes, nachdem alle
Vorbereitungen getroffen ſind, zur Tat ſchreiten, das
heißt: Oeſterreich wird den trutzigen Nikita mit Gewalt aus
Skutari herausholen und ihm mit aller Deutlichkeit zu ver
ſtehen geben, daß Europa es wirklich endlich ſatt hat, ſich von
ihm auf der Naſe herumtanzen zu laſſen. Oeſterreich-
Ungarn geht zunächſt allein vor, erſt das Ergebnis der Bot-
ſchafterkonferenz wird erſichtlich machen, welche Mächte noch
hinter ihm ſtehen. Wer mittut, iſt herzlich willkommen, wer
nicht will nun, der ſehe, wie er's treibe. Zu ändern iſt an
Oeſterreichs Entſchluß jedenfalls nichts mehr. Es iſt gut,
daß es endlich ſo weit iſt. Der Zuſtand, in den uns die
montenegriniſch-europäiſche Komödie verſetzt hatte, wurde
nachgerade unerträglich. Jetzt müſſen die Zaudernden und
die Jntriganten endlich Farbe bekennen.

Die Wiener bürgerlichen Blätter begrüßen freudig
den Entſchluß der Regierung, die Durchführung der
internationalen Abmachung über Skutari
jetzt ſelbſt energiſch in die Hand zu nehmen.
Sie betonen dabei, daß das Vorgehen Oeſterreich-Ungarns
an die Stelle einer europäiſchen Geſamtaktion treten und
Oeſterreich Ungarn jeden Anſchluß einer anderen Macht
willkommen heißen würde. Sie erwägen auch die Möglich-
keit, daß König Nikolaus in letzter Stunde nachgibt, wodurch
ein Einſchreiten gegen Montenegro mit bewaffneter Hand
vermieden würde, halten es aber nicht für wahrſcheinlich.
Der eventuellen Beteiligung Jtaliens an dem Vorgehen der
Monarchie ſtehen die Blätter mit großer Sympathie gegen
über. Die Beteiligung Jtaliens wäre ein großer Gewinn
und würde dem diplomatiſchen Bündnis zunehmende Volks-
tümlichkeit ſichern. Die Haltung der deutſchen Regierung
und die Stimmung des deutſchen Volkes für Oeſterreich-
Ungarn wird mit aufrichtiger Genugtuung empfunden.

Die Beſprechungen der Kabinette von Wien und Rom
bezüglich der militäriſchen Aktion gegen Montenegro ſind
nahezu abgeſchloſſen. Man bemüht ſich jetzt nur noch von
ſeiten Deutſchlands und Jtaliens, England zu einer
Teilnahme an dem militäriſchen Vorgehen zu ge

Deutſches Reich.
Goldene Worte des Kronprinzen.

Jn dem ſoeben ausgegebenen Prachtwerk „Deutſch
land in Waffen“, das in einer Reihe von Einzelaus-
ſchnitten durch Wort und Bild hervorragender Schriftſteller
und Künſtler unſere Wehrmacht ſchildert, hat ſich der Kron-
prinz mit einer Skizze „Regiment der Gardes du Corps,
Standarteneskadron“ beteiligt und gibt dem Buche zudem
„Ein Wort zum Geleit“ mit auf den Weg. Jn dieſem findet
der Thronerbe wundervolle Worte für des Deutſchen Pflicht
zur Wehrhaftigkeit. Er ſchreibt u. a.

„Schon hat die Bewertung des Geldes bei uns ein Gewicht
gewonnen, das man nur mit Sorge beobachten kann. Die
tüchtige Leiſtung als ſolche gilt heutzutage leider häufig ſchon
weniger als das Vermögen, das wir ererbt oder errafft haben.
Und auf welche Weiſe das Vermögen verdient worden iſt, dar-
nach wird oft ſchon kaum mehr gefragt. Dieſe Sucht nach dem
Beſitz möglichſt großer Geldmittel droht alte und ehrwürdige
Begriffe zu verſchieben. Dinge, die früher nicht als „fair“
oder beſſer geſagt nicht als „anſtändig“ galten, werden ſtill-
ſchweigend geduldet; dem hitzigen Gelderwerb wird alles ge-
opfert. Die alten Jdeale, ja ſelbſt Anſehen und Ehre der
Nation können in Mitleidenſchaft gezogen werden; denn zum
ungeſtörten Geldverdienen braucht man Frieden, Frieden um
jeden Preis. Und doch lehrt uns das Studium der Geſchichte,
daß noch immrr alle diejenigen Staaten, bei denen rein kauf-
männiſche Intereſſen in Entſcheidungsſtunden den Ausſchlag
gaben, elend zugrunde gegangen ſind.

Das deutſche Volk kann ſich dazu beglückwünſchen, daß
der dereinſtige Träger der deutſchen Kaiſerkrone ſich zu einer
ſo männlichen, heldiſchen Lebensauffaſſung bekennt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Deutſche Kolvnialgeſellſchaft hält ihre diesjährige

ordentliche Hauptverſammlung am 4. Juni in Breslau ab.
Am 3. Juni wird eine Vorſtandsſitzung ſtattfinden.

Die Benutzung des Staatsſchuldbuchs hat in dem am
31. März abgeſchloſſenen Rechnungsjahre 1912 wieder ebenſo
wie in den Vorjahren erheblich zugenommen. An Ein
zahlungsanträgen ſind eingegangen: 1910: 12 080, 1911:
16 327, 1912: 22 216. Die Zahl der offenen Konten, die einge
tragene Buchſchuldſumme und ihr Anteil an der geſamten ein-
tragungsfähigen Staatsſchuld ſind ſtändig gewachſen. Es be
trugen je am 31. März: Zahl der Konten: 1911: 55 111, 1912:
62 243, 1913: 71 540; Buchſchuldſumme: 2 744 150 800 Mk.,
3 021 854 500 Mk., 3 325 671 500 Mk. Anteil an der Staatsſchuld:
31,6 v. H., 33,2 v. H., 37 v. H. Die Kontenzahl hat hiernach im
Jahre 1912 um 9297, die Buchſchuldſumme um 303 817 000
Mark zugenommen. Von den effenen Konten lauteten
je am 31. März über Kapitalbeträge aufeinanderfolgend in den
Jahren 1911, 1912, 1913 bis 4000 Mk. 21 964, 25 382, 29 959,
4000 bis 10 000 Mk. 12077, 13 587, 15 664, 10 000 bis 100 000

Lebensverficherungsgeſellſchaften,

Mark: 17 278, 19 140, 21 334, 100 000 bis 1 Million Mark: 3454,
3771, 4176, mehr als 1 Million Mark: 338,363, 407. Gerade die
kleineren Konten bis 4000 und 10 000 Mk. ſind auch verhält-
et r am ſtärkſten gewachſen, ein Zeichen, daß die Be
ſitzer kleinerer Vermögen ſich immer mehr der Vor-
teile bewußt werden, welche das Staatsſchuldbuch in bezug auf
die Sicherheit, Einfachheit und Billigkeit der Vermögensver-
waltung bietet. Die Zahl der Konten für Mündelgelder iſt von
1827 am 31. März 1911 auf 2072 am 31. März 1912 und 2341
am 31. März 1913 geſtiegen. Die Schuldbuchzinſen waren im
Jahre 1912 in 126 537 Einzelbeträgen zu zahlen; davon wurden
durch die Poſt einſchließlich des Poſtſcheckverkehrs 55 045
Beträge übermittelt (und zwar Beträge bis 1500 Mk. portofrei)
auf Reichsbankgirokonto 42 865 Beträge überwieſen und 20 530
Beträge bei den preußiſchen Staatskaſſen und 8097 Beträge bei
den Reichsbankanſtalten bar abgehoben.

Die Organe der deutſchen Volksverſicherung. Man ſchreibt
uns: Für die am 25. Januar begründete Deutſche Volksverſiche-
rung A.-G. iſt zum Generaldirektor der vortragende Rat im
Reichsamt des Jnnern Geh. Regierungsrat Roſe gewählt
worden. Zum Reichskommiſſar iſt vom Reichskanzler der vor-
tragende Rat im Reichsamt des Jnnern Geh. Oberregierungsrat
Dr. Würmeling beſtellt, deſſen Aufgabe es iſt, darüber zu
wachen, daß der gemeinnützige Charakter des Unternehmens
dauernd gewahrt bleibt. An der Spitze des Aufſichtsrats ſteht
der frühere Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern Graf
Poſadowsky-Wehner, ſein Stellvertreter iſt der General-
direktor Hackelöer, der ebenfalls früher dem Reichsamt des
Jnnern als Geh. Regierungsrat angehärte. Beteiligt an der Ge
ſellſchaft iſt bekanntlich eine große Zahl unſerer angeſehenſten

die einen Organiſationsfond
von einer Million Mark zinslos zur Verfügung geſtellt haben.
Das Aktienkapital beträgt 2 Millionen Mark. Jn den Aufſichts-
rat, für den 25 Mitglieder vorgeſehen ſind, wird auch eine er-
hebliche Zahl von Vertretern der angeſchloſſenen Arbeiter
organiſationen eintreten.

Preußiſcher Candtag.
Herrenhaus.

33. Sitzung, Mittwoch, den 30. April, nachmittags 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Dallwitz, v. Schorlemer.
Die Beratung des

Haushalts des Miniſteriums des Jnnern

wird fortgeſetzt. JOberbürgermeiſter Dr. Wilms-Poſen wünſcht eine einheit
liche Durcharbeitung der ſtaatlichen Statiſtiken durch national
ökonomiſch vorgebildete Sachverſtändige.

Staatsminiſter a. D. Dr. v. Studt beklagt das Ueberhand-
nehmen der Kneipen in den Großſtädten, insbeſondere der Ani-
mierkneipen. Der Revolver iſt zu einer obligatoriſchen
Erſcheinung geworden. Die ſanitären Mißſtände auf dem Ge-
biete des Wohnungsweſens beſtehen nach wie vor. Der gegen
wärtige Zuſtand iſt unhaltbar. Statt ſchöner freier Plätze haben
ſich Plätze herausgebildet, wie der Potsdamer oder BelleAlliance-
und der Viktoria-Luiſeplatz. Dringend notwendig iſt ſchließlich
auch der Schutz der Arbeitswilligen gegen die Organiſationen.

Ein Unterſtaatsſekretär erwidert, daß der Wohnungsgeſetz-
entwurf im nächſten Winter das Haus beſchäftigen werde. Ein
Geſetz betr. das unerlaubte Waffentragen ſei in Vorbereitung
und werde jedenfalls dem nächſten Reichstag vorgelegt werden.

Oberbürgermeiſter Wermuth: Jn der Wohnungsfrage ſind
wir in Berlin jetzt inſofern einen Schritt vorwärts gekommen,
als am 1. Oktober d. J. ein Wohnungsamt errichtet werden ſoll.
Auch große Freiflächen ſind neuerdings angelegt worden an der
Einſamen Pappel im Norden und am Tempelhofer Feld.

Graf von Pückler verlangt Verſtärkung des ſtaatlichen Polizei-
apparates in Oberſchleſien.

Miniſter von Dallwitz ſagt Prüfung zu.
Fürſt zu Salm klagt über Zunahme der Einbruchsdiebſtähle

in Rheinland und Weſtfalen, insbeſondere in Schlöſſern und
ſonſtigen vereinſamt liegenden Grebäuden.

Schließlich wurde der Etat im ganzen einſtimmig ange-
nommen. Das Ruhr-Rhein-Haltungsgeſetz und das Ruhr-
Talſperrengeſetz wurden en bloc angenommen.

Nächſte Sitzung Freitag, den 2. Mai. Auf der Tagesord-
nung ſteht die Oſtmarkenvorlage.

Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom Mittwoch, den 30. April.

Am Miniſtertiſch: Kommiſſare,
Der Platz des Vizepräſidenten Dr. Porſch iſt aus Anlaß

ſeines 60jährigen Geburtstages mit Blumenſträußen und
Blumentöpfen geziert.

Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um
10 Uhr 15 Minuten mit einer Beglückwünſchung des Abg.
Porſch. Darauf wird der Geſetzentwurf betreffend Gries-
heim a. Main in dritter Leſung verabſchiedet.

Eiſenbahnanleihegeſetz.
f e dritte Beratung des Eiſenbahnanleihegeſetzes wird fort

geſetzt.
Abg. Schwarze-Lippſtadt (Ztr.) wünſcht Ausbau der Strecke

Soeſt--Büren.
gei Abg. Marx (Ztr.) wünſcht Ausgeſtaltung des Bahnhofs Bolz-

eim.
Abg. Buſſe (konſ.) 57oricht für die Erſchließung des Kreiſes

Hohenſalza.
Abg. Dr. Bredt (freikonſ.) ſpricht für den Kreis Marburg,
Abg. Grunenberg (Ztr.) für Gelſenkirchen.,
Abg. Hoff (Vp.) befürwortet den Ausbau der Linie Ham
T ferner von Lübeck nach Mecklenburg und

Stettin.
Abg. von Schubert (natlib.) ſpricht für die Oſtertalbahn,Abg. DavidDüſſeldorf (Ztr.) für den Niederrhein, ver



Abg. Dr. Schepp (Vp.) empfiehlt Verſtaatlichung der BahnMein Senderſ- Seht und Fortſetzung über Templin--
Strasburg- Ducherow oder nach Zehdenick. Auf der Strecke
Berlin Werneuchen ſoll der Vorortverkehr eingeführt werden.
Jch hoffe, daß dieſer mein parlamentariſcher Schwanengeſang
Erfolg haben wird. m

Abg. Dr. Röchling (natlib.): Die Kanaliſierung der Moſel
wäre billiger als die Verweiſung des ſchweren Güterverkehrsauf die len

Abg. Knupe (natlib.) mahnt zum Bau der Strecke Reckling
hauſen--Hattingen.

Abg. Türcke (konſ.): Zwiſchen Bebra und Hersfeld fehlen

Güterladeſtellen, uAbg. Gamp-Oblath (freikonſ.) ſpricht für den Lokalverkehr

m C 4Abg. von Jakobi (konſ.) für Calbe
Abg. von Wenden (konſ.) für Bublitz-Waldenburg in Weſt

preuken
Abg. Dr. Wagner-Breslau (freikonſ.) wünſcht einen Nach

mit chnellzug von Breslau nach Dresden.
57 herr Schenk zu Tautenburg (konſ.) äußert oſt

reußi ünſche.garlelner (natl.): Oſtfriesland iſt ſehr im Rückſtande,

beſonders in Hinſicht auf Emden ſollte mehr getan werden.
Abg. Freiherr von Gamp (freikonſ.) ſpricht über die Strecke

Schlochau--Gaſtrow.
Abg. von Brockhauſen on Die Vernachläſſigung von Pom-

mern ſchreit zum Himmel. ir werden ſchließlich bis an die
Stufen des Thrones gehen müſſen. (Hört! hört!

Abg. Kopſch (Vp.) ſpricht über ſchleſiſche Bahnen.
Abg. Zieten (Fk.): Der Berliner Vorortverkehr, beſonders

im Oſten, ſollte ausgedehnt werden.
Abg. Spinzig (freikonſ.) ſpricht für den Oberharz.
Unterſtaatsſekretär Dr. Stieger: Die Eiſenbahnverwaltung

wird alle vorgebrachten Wünſche wohlwollend prüfen. (Beifall.)
Das n wird in driter Leſung verab-ſchiedet, darauf folgen einige Petitionen.

Präſident Graf Schwerin wünſcht den Abgeordneten ein
frohes Feſt und freudiges Wiederſehen für den Fall der Wieder-
wahl. Er erbittet ferner die Ermächtigung, für alle Fälle das
Haus noch einmal im Mai zuſammenzuberufen, falls das Herren
haus noch etwas ändern ſollte; er bezeichnete dieſe Eventualität
aber für unwahrſcheinlich.

Schluß 1 Uhr.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Leipzig-Saale-Kanal.
Wir erhalten folgende Zuſchrift
In den bisherigen Beſprechungen über mein jüngſt er-

ſchienenes Werk „Der Leipzig-Saale-Kanal, ſeine
wirtſchaftliche Bedeutung für Leipzig und das
übrige Mitteldeutſchland, ſeine Rentabilität
und Finanzierung'“ iſt

a) hervorgehoben worden, daß die von mir angegebenen Koſten
ür Ferne eines Leipzig-TorgauKanals mit 50 Mill.
m Vergleich zu den Koſten des Leipzig-Saale-Kanals zuhoch gegriffen Feien

b) die Stichhaltigkeit meines Hinweiſes bezweifelt worden, daß
ein von Leipzig nach Torgau oder Rieſa führender Kanal
vornehmlich den Verkehr auf dem Oberlauf der Elbe beleben,
alſo u. a. Böhmen, weniger dagegen die Provinz Sachſen
wirtſchaftlich fördern würde.

Was die Koſten des Leipzig-Torgau-Kanals anbelangt, ſo
möchte ich hervorheben, daß dieſe Angabe in meinem Werke neben
ſächlicher Art ſein ſollte, da ich die Koſten nur auf Grund ein-
fachſter Schätzung ermittelt habe. Soweit mir erinnerlich, bin
ich dabei von den Koſten des zweiten geplanten nach Oſten führen-
den Wegs zur Elbe (Leipzig-Rieſa) ausgegangen.

Mein Hinweis bezüglich der wirtſchaftlichen Wirkung eines
von Leipzig nach Torgau oder Rieſa führenden Waſſerweges
ſtützten ſich auf amtliches Material.

Zur näheren Begründung meiner Auffaſſung in beiden
Punkten geſtatte ich mir z. B. auf den Bericht der Handelskammer
zu Leipzig, vom 9. Februar 1907, gerichtet an den Rat der Stadt
und die Stadtverordneten zu Leipzig (Druckſache Nr. 88/1907
zum Protokoll über die öffentlichen Verhandlungen der Stadtver-
ordneten am 26. Juni 1907), worin ein Teil des einſchlägigen amt-
er Materials erwähnt iſt, hinzuweiſen. Es heißt in dieſem

ericht:
„Das Scheitern aller bisherigen Pläne hat wenigſtens das

poſitive Ergebnis gezeitigt, daß für jetzt und auch für abſehbare
Zeit nur noch zwei von den ſieben Projekten in Betracht kommen
können; inſofern iſt alſo eine erfreuliche Klärung der Sachlage
eingetreten. Wir meinen das Luppe-Saale- Projekt und das
Projekt Elſter-Saale oder Leipzig-Creipau. Von den übrigen
Projekten kann zunächſt dasjenige von Rieſa wegen der Höhe der
vorausſichtlichen Koſten, die ſich nach dem an die K. Kreishaupt-
mannſchaft bzw. die Handelskammer zu Chemnitz gerichteten
Beſcheid des Kgl. Miniſterium des Jnnern vom 11. n 1904
auf 70--100- Millionen Mark belaufen würden und die Rentabili-
tät des Kanals in Frage ſtellen, in abſehbarer Zeit nicht auf Ver-
wirklichung hoffen, abgeſehen davon, daß ihm beſonders auch nach
Ausführung der Leipziger Bahnhofsbauten ſchwere techniſche Be
denken entgegenſtehen. Die Projekte nach Torgau und Wallwitz
hafen begegnen nicht nur dem Widerſtande der preußiſchen Re
gierung, die dieſelben als den Jntereſſen der preußiſchen Staats
verwaltung nicht entſprechend bezeichnet hat (vgl. Jahresbericht
der Handelskammer 1893 S. 45). Zudem treten auch hier die-
ſelben Schwierigkeiten in der Wahl der Hafenanlage und der
Kanalführung infolge der Einnahme des Terrains durch die
neuen Bahnhofsanlagen hervor wie bei dem Rieſa-Projekt. Auch
das Aken- Projekt iſt ausgeſchieden, da der Ausführung desſelben
ſchon wegen der Führung des Kanals in der Elſterniederung
ſchwerwiegende Bedenken entgegenſtehen und derſelbe wegen
ſeiner großen e und der vielen Kunſtbauten, die er erfordert,
nur mit unverhältnismäßig großem Koſtenaufwand herzuſtellen
ſein würde (Landtagsverhandlungen 1891/1892, Bericht der
II. Kammer Nr. 179 S. 1138; Beſcheid des Finanzminiſteriums
im Jahresbericht der Handelskammer 1893 S. 45). Bei der Aus
führung dieſer Waſſerſtraßen würde übrigens die von der
preußiſchen Regierung mit großen Opfern aufrecht erhaltene und
ausgebaute Saaleſchiffahrt jede Bedeutung verlieren, was mit
den wirtſchaftlichen Jntereſſen und älteren Berechtigungen
preußiſcher und anhaltiſcher Gebiete nicht vereinbar wäre
(Haveſtadt K Contag, die Leipziger Kanalfrage, 1892.“).

Jn gleichem Sinne hat ſich, wie ich auf S. 7 meines Werkes
angegeben habe, die Handelskammer zu Halle in ihrem Be-
richt vom 10. November 1892 an den preußiſchen Miniſter für
Handel und Gewerbe ausgeſprochen (vgl. Separatabdruck aus
dem Jahresbericht der Handelskammer r Halle für das Jahr
1892 „Der Elſter-Saale-Kanal“). itter, Halle a. S.

Die Deutſche Turnerſchaft
gedenkt das Jahn haus in Freyburg a. U. zu erwerben, wo
ſie bereits die Jahnturnhalle und das Jahnmuſeum dem An-
denken ihres Altmeiſters gewidmet hat. Freiwillige Spenden
Sang t entgegen der Kaſſenführer Polizeirat Atzrott in
Steglitz.

Die 17. Vertreterverſammlung des Verbandes der Obſt
und Gartenbauvereine

im Bezirke der n r für die

Die Verhandlungen beginnen um S Uhr. Außerdes Tätigkeitsberichtes und der a. üne geſtraße 7, ſtatt.

tehen als Vorträge auf
dem V
ſchäftlicher Angelegenhei

rdnung:
r Tages

„Das natürlich Fruchtbarwerden derbſtbä um e“. Berichterſtatter Herr W. Poenid er Degſh.
„Die Obſtbaumdüngung in Theorie und Prax
Berichterſtatter Herr R srat Prafeſſor Dr. SteglichDresden, Vorſteher der königl. ſah Menge
Verſuchs und Samenkontrollſtation Dresden. All meine Aus
ſprache über die durch Spätfröſte herbeigeführten Sch ä den in
der Obſtblüte und Mitteilungen über Räucher und Heiz
verſuche zur Abwendung der J gtehr Nach Schluß der Ver-
ammlung findet ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt. chmittags

iſt ein Ausflug zur Beſichtigung der Geflügelzuchtanſtalt inEr tueie Sr des ProvinzialObſtgartens in Diemitz ge
plant. Alle Mitglieder von Obſtbauvereinen und auch Gäſte ſind
freundlichſt eingeladen. e

ch. Ammendorf, 30. April. (Tödlich verungklückt.)
In der Waggonfabrik Gottfried Lindner, e. G. m. b. H., rigrſte
ich ein ſchwerer Unglücksfall. Der Schmied Fr. Radecke hattea unterhalb eines Dampfhammers zu ſchaffen gemacht. Durch

irgend einen Umſtand löſte ſich dieſer und ſchlug dem R. derart
auf den Kopf, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Brehna, 30. April. (Kirchenviſitation.) Seit
längeren Jahren wird in unſerer Stadt am nächſten Sonntage
(Exaudi) wieder einmal eine Kirchen viſitation abgehalten
werden. Viſitator iſt Superintendent Dr. Harniſch aus Zörbig.

Herzberg, 30. April. (Zwei freie Pfarrſtellen.)
Der ſeit 1887 hierſelbſt tätig geweſene Archidiakonus Pallas iſt
ſeit kurzem nach Zwochau, Kreis Delitzſch, verſetzt worden, wo eran die Etene des penſionierten Paſtors Schuſter, der nach Halle
verzogen iſt, getreten iſt. Nun wird kurz nach Pfingſten auch
unſer Superintendent und Oberpfarrer Siebert verſetzt werden,
u war nach Niederclobicau, Kreis Merſeburg, wo er Super-jntenbent der Ephorie Lauchſtädt wird. So werden denn alſo die

beiden erſten Pfarrſtellen Aer iunbeſetzt ſein, doch dürfte die Neubeſetzung nicht lange auf
ſich warten laſſen. Patron des Oberpfarramtes iſt der König, des
Archidiakonats der Superintendent und Magiſtrat.

R. Roßlau, 30. April. (Feſtgenommen.) Die beiden
Geſchäftsführer der hieſigen Metallwarenfabrik Auguſt Specht
u. Co., der 40 Jahre alte Kaufmann Auguſt Specht, aus
Roßlau gebürtig, und der 38 Jahre alte Fabrikant Fritz
R'öſſch, aus Bernburg ſtammend, die am 3. April von Roßlau
ſpurlos verſchwanden und außer ihren beiden Frauen und ſiebenindeen eine Menge „leidtragender Gläubiger“ zurückließen,
befinden ſich wieder auf der Heimreiſe nach Hamburg. Specht
und Röſch hatten, wie ſeinerzeit gemeldet, alle verſetzbaren Be
ſtandteile der G. m. b. H. zu Gelde gemacht, große Poſten Rot-
guß uſw. aus Berlin, Leipzig, Halle angekauft und ſchleunigſt
verſchleudert und auch die mehrere tauſend Mark betragende
Kaution ihres Werkführers mit in die „Reiſekaſſe“ getan. Ueber
das Geſchäft wurde am 14. April das Konkursverfahren er
öffnet. Es wurde ermittelt, daß die Durchbrenner mit dem
Dampfer „Pennſylvania“ der Hamburg Amerika-
Linie von Cuxhaven aus am 5. April die Ausreiſe nach New-
York angetreten und beinahe Amerika erreicht hatten. Mittels
der modernſten Erfindung, eines über Norddeich abgeſandten
Funkentelegramms an den auf dem Ozean ſeinem Ziele zu
fahrenden Dampfer, wurden die Flüchtigen ermittelt.
a mußten beide unter ſicherſter Bedeckung die Heimreiſe an
reten.

4 Heiligenſtadt, 30. April. (Zur Milderung der
Ueberſchwemmungsgefahr.) Der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung lagen die Flußregulierungs-
projekte der Leine und Geislede zur Verhütung von
Ueberſchwemmungen vor. Dieſe Vorlage iſt noch eine Folge der
verheerenden Hochwaſſerkataſtrophe vom Februar 1909, die allein
in hieſfiger Stadt Schäden in Höhe von mehreren Hundertauſend
Mark verurſacht hat. Von der Ausführung des geſamten, auf
460 000 Mark veranſchlagten Projektes iſt vorläufig Abſtand ge-
nommen. Zunächſt ſollen nur die dringendſten Arbeiten aus-
geführt werden mit einem Koſtenaufwande von ca. 70 000 Mark,
um wenigſtens für die innere Stadt und das Baugelände die
Hochwaſſergefahr zu beſeitigen oder doch zu mildern. Zu den
Koſten ſind erhebliche Beihülfen vom Staat und von der Provinz
in Ausſicht geſtellt. Unter der Vorausſetzung, daß dieſe Beihülfen
gezahlt werden, ſtimmten die Stadtverordneten der Vorlage zu.
Ferner wurde der Neubäu der Brücke am Geisleder
Tore beſchloſſen, da die jetzige Brücke bei Hochwaſſer die Waſſer
mengen nicht aufnehmen kann. Die Stadtverordneten bewilligten
die 15 000 Mark für dieſen Brückenbau ebenfalls unter der Vor
ausſetzung, daß die von der Provinz in Ausſicht geſtellte Beihilfe
gewährt wird.

W. Braunſchweig, 30. April. (Leiche gefunden.) Die
Leiche des ſeit dem 10. März vermißten Studenten der
Medizin Jalkowski-Hamburg, der ſich auf einer Harztour be
funden hatte, wurde am Schierker See in der Nähe des ſo
genannken Dreieckigen Pfahls aufgefunden.

Vermiſchtes.
Erdbeben. Jn Patras in Griechenland ſind zwei ſtarke Erd

ſtöße wahrgenommen worden. Die Bevölkerung verließ erſchreckt
ihre Häuſer. Zur ſelben Zeit verſpürte man Erdſtöße in Pyrgos,
Zante, Aegion und Miſſolonghi.

Schwere Exploſion. Jn der Kühlanlage der Brikettfabrik
Mariannes Glück bei Kauſche in der Gegend von Kottbus er
eignete ſich Sonnabend vormittag 1034 Uhr eine Kohſenſtaub-
exploſion. Drei Monteure wurden ſchwer, drei Hilfsmonteure
und vier Arbeiter leichter verletzt. Sämtliche Verunglückte wur
den in das Knappſchaftskrankenhaus nach Klettwitz übergeführt.
Mit der Löſchung des durch die Exploſion entſtandenen Brandes
waren drei Feuerwehren beſchäftigt.

Zum Streik in Oberſchleſien. Bei der Freitag-Frühſchicht
fehlten 38401, bei der Abendſchicht 18 836 Mann. Der Sonn
abendFrühſchicht blieben 38 491 Mann fern, 1973 Mann fehlten
bei den Erzgruben. Einige Bergwerksdirektoren erhielten Briefe,
in denen ſie mit dem Tode bedroht werden.

Unter dem Verdacht der Genickſtarre ſind, wie in Ergänzung
der bisherigen Nachrichten amtlich mitgeteilt wird, in dieſen
Tagen beim 2. Bataillon des Jnfanterie- Regiments Nr. 74 zu
Hannover drei Soldaten, nicht acht Mann, in das Garniſon
lazarett gebracht worden. Die Feſtſtellungen der Aerzte ergaben
verhältnismäßig leichte Erſcheinungen von Gehirnhautentzündung.
Alle drei Erkrankten befinden ſich bereits auf dem Wege der Beſſe
rung. Die bakteriologiſche Unterſuchung nach Erregern der
epidemiſchen Genickſtarre iſt negativ ausgefallen. Daher werden
die zur Vorſicht getroffenen ſtrengen Abſperrungsmaßnahmen in
kürzer Zeit aufgehoben werden können. Die iſolierten Truppen
ſind geſund und tun ihren Dienſt.

Erkrankungen an Genickſtarre. Von zwei Bataillonen des
Jnfanterieregiments Nr. 74 in Hannover ſind acht Mann unter
Erſcheinungen von Genickſtarre erkrankt. Sie wurden ſofort ins
Garniſonlazarett gebracht, wo die genaue Unterſuchung ergeben
hat, daß unzwrifelhaft Genickſtarre vorliegt. Die Kaſerne iſt
abgeſperrt worden.

Eine 60jährige Mörderin. Unter dem Verdacht, am 1. Juni
1912 die alleinſtehende 85jährige Witwe Zimmermann in Cronberg
ermordet zu haben, wurde die 60jährige Nichte der Ermordeten,
Henriette Junker, in Cronberg verhaftet.

Provinz Sachſen findet am Mittwoch, den 21. Mai, im
Hauptgebäude der Landwirtſchaftskammer zu Halle, Kaiſer

Kirchengemeinde

Koſten der Aermſten die

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher BergarbeiterKongreß. Fortſetzung). Jn derrn e ftlichen Sitzung der 20. n d des

erbandes der Bergärbeiter Deutſchlands erſtattete
unächſt der Vorſitzende rdneter Sache den
ahresbericht für die Jahre 1911 und 1912. Es wird darin

ä tet, daß die allgemeine Wirtſchaftslage in der Be
richtsgeit einen glänzenden Aufſchwung genommen habe und weder
durch den türkiſch italieniſchen Krieg noch durch den Balkankrieg
entſcheidend beeinflußt worden ſei. Trotzdem habe ſich die Lage der
Bergarbeiter in der Berichtszeit nicht gebeſſert. Die Löhne ſeien
war etwas geſtiegen, vielmehr aber hätten ſich die Preiſe der Le

smittel und notwendigſten Gebrauchsartikel geſteigert. Das ſei
eine Folge unſerer Hoch geren wodurch den Reichſten auf

aſchen gefüllt würden. Nie zuvor h der
Zeitpunkt zur Durchführung eines Lohnkampfes ſo günſ
weſen wie im Frühjahr 1912. Aber da habe ſich die freiwillige
„chriſtliche“ Prätorianergarde des Grubenkapitals ſchützend vor
deſſen vänke geſtllt und den ſonſt ſicheren Erfolg des März
ſtreiks vereitelt. Bezüglich der Entwicklung des Verbandes be
u der Bericht, daß gegen das Jahr 1910 ein Verluſt von 9375

itgliedern zu verzeichnen iſt. Bezüglich der Verſicherungsgeſell-
att „Volksfürſorge“ wird mitgeteilt, daß die Genehmigung der
egierung in den nächſten Tagen zu erwarten ſei. Stühmeher

(Bochum) erſtattete hierauf den Ka enbericht. Derſelbe be-
trug in Einnahme und Ausgabe 8 925 420 Mark. Das Vermögen
des Verbandes beläuft ſich insgeſamt auf 2681 5386 Mark. Es
x ein Bericht von Theodor Wagner rn über die
Preſſe. Er hob den Wert der Arbeiterpreſſe für die Verbreitung
der Jdeen der Arbeiterſchaft hervor und bat um größere Unter
ſtützung im Kampfe gegen die ſogenannte unparteiiſche Preſſe.

Sport und Jagd.
Die nächſten Radrennen in Halle ſollen am 1. Juni ſtatt

finden. Es ſollen das Große Goldene Rad und das Kleine
Goldene Rad ausgefahren werden.

Kurorte und Reiſen.
Bad Homburg. Zu den Badeſtädten, die direkt vorzügliche

Verbindungen nach allen Richtungen aufzuweiſen haben, gehört
Bad Homburg. Jn unmittelbarer Nähe Frankfurts, eines der
bedeutendſten Eiſenbahnknotenpunkte Europas gelegen, iſt es
von dieſer Stadt durch die Eiſenbahn und die Elektriſche Bahn in
30 bis 40 Minuten bei ſehr häufiger Fahrgelegenheit zu er
reichen. Direkte Züge von Berlin mit Anſchlüſſen aus Nord-
und Mitteldeutſchland berühren Homburg und zahlreiche direkte
Kurswagen ermöglichen es dem Reiſenden, in aller Bequemlich-
keit hierher zu gelangen. So wie unſere Badeſtadt von außen
her leicht zu erreichen iſt, ſo fehlt es auch am Platz ſelbſt nicht
an Verkehrsverbindungen in die Umgebung. Vor allen Dingen
iſt das Netz der elektriſchen Straßenbahn gut, jedoch ſo ausgebaut,
daß es nirgends ſtörend oder beläſtigend wird, für die Ruhe der
Kurgäſte iſt durchaus geſorgt. Jn kurzer Zeit gelangt man mit
der elektriſchen Bahn in die Taunuswälder, zu den beliebteſten
Punkten wie Gothiſches Haus und Saalburg, weltbekannt durch
das Jntereſſe und die Aufwendungen des Kaiſers für deren
Wiederherſtellung. Selbſtverſtändlich ſind auch Automobile und
Droſchken in genügender Zahl vorhanden. Auch die Eiſenbahn
ermöglicht ſchnelle Rückfahrt aus vielen Ausflugsorten des
Taunus und der unmittelbaren Umgebung. So iſt Bad Homburg
eine Stadt, die nicht nur durch die Heilkraft ihrer Quellen, ihre
Schönheit, ihr ausgezeichnetes Klima und viele andere Vorzüge
Weltruf genießt, ſondern die auch Wert darauf gelegt hat, moderne
Verkehrsverbindungen und Mittel in jeder Beziehung zu haben
und ſo das Leben hier auch in dieſer Beziehung bequem und an-
genehm zu machen.

HarzklubRoutenkarte. Von der allſeitig bekanntenHarzklub-Routenkarte iſt ſoeben der 25. Sahrgang als
JFubiläums- Ausgabe erſchienen und wird auch dies Jahr Zehn-
tauſenden von Harzreiſenden ein unentbehrlicher Ratgeber ſein.
Klare Ueberſichtlichkeit, Zuverläſſigkeit und Billigkeit Preis
25 Pfennige ſind ihre Vorzüge. Auf der Rückſeite findet der
Wanderer die Fahrpläne aller Harz-Bahnen, der neuen Auto-
mobilomnibus-Linien, und die Zuſammenſtellung der Sonntags
karten nach dem Harz. Bei der Neubearbeitung der ganzen
weſtlichen Hälfte, die die neue Ausgabe dieſes Jahr erfahren hat,
iſt es möglich geworden, auch das Gebiet zwiſchen Nordhauſen,
Bleichexode, Großbodungen und Herzberg aufzunehmen. Die Tat
ſache, daß bis heute weit über eine halbe Million verkauft ſind,
bürgt für die Güte und Brauchbarkeit der Routenkarte, die von
allen Buchhandlungen oder direkt vom 1. Schriftführer H. C. Huch,
Quedlinburg gegen Einſendung von 30 Pfennigen verſendet wird.

Hermann's Fahrpläne Verlag von A. Mahlſtedt,
Bremen ſind ſoeben in der Sommerausgabe erſchienen; ein
ſicherer Reiſeführer, ein Kursbuch auf der Höhe der Brauchbar-
keit, wie es jeder Reiſende in Nord, Weſt und Mitteldeutſch-
land mit Vorliebe gebraucht. Jede neue Ausgabe zeichnet ſich
aus durch fortſchreitende Verbeſſerungen. Dieſes Mal ſind es
mehrere eingedruckte Eiſenbahnkarten der verkehrsreichſten Gegen
den. Von den vielen n Dampfer Verbindungen nach
Nord und Oſtſee-Bädern, Rhein-, Weſer- und Moſeldampfern
fehlt nichts, es wird jeden Sommerfriſchler an ſein Reiſeziel
bringen. Mit der großen Ueberſichtlichkeit weiter Entfernungen
verbindet das Buch auch ein ſehr leichtes Zurechtfinden,

4 Eiſenbahn und Reiſekarte von Mittel-Europa. Von Pro-
feſſor W. Liebenow erſcheint im Gea Verlag G. m. b. H., Ber
lin W. 35, eine „Eiſenbahn- und Reiſekarte vonMittel-Europa“. Der Maßſtab 1:2000 000 iſt für die
Karte ein recht günſtiger, denn ſie bleibt lich und bringt
alles, was für den Reiſenden natwendig iſt. Sie zeigt die
deutſchen Bundesſtaaten farbig und das Ausland im Grenz-
kolorit. Für Orientierungen über Eiſenbahn- Verbindungen ſowie
über politiſche Einteilungen iſt ſie beſtens zu empfehlen. Den
Preis von 80 Pfg. für die in Umſchlag gefalzte Karte ermög-
licht die Anſchaffung jedermann.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 29. April. R.P.D.

„Windhuk“ am 28. April in Durban an. R.P.-D. „Prinzeſſin“
am 29. April von Hamburg ab. R.-P.-D. „Gertrud Woermann“
am 29. April von Antwerpen ab. R.P.-D. „Prinzeſſin“ am
29. April Cuxhaven paſſiert.
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CLetzte Telegramme.
Zur Balkanlage.

Rom, 30. April. Am Schluſſe eines längeren Artikels
über die Balkanlage ſagt die „Tribuna“: Wir waren immer
gegen ein iſoliertes Vorgehen Oeſterreichs und häben getan,
was bei uns ſtand, um ein ſolches zu verhindern, nicht aus
irgend einem Gefühl des Argwohns, ſondern weil wir
immer der Anſicht waren, daß das iſolierte Vorgehen einer
Macht Gefahren einſchließe, die jedermann klar vor Augen
liegen. Die „Tribunga“ glaubt, Jtalien werde niemals zu
geben können, daß die Lage auf der gegenüberliegenden
Küſte des Adriatiſchen Meeres ohne ſeine Teilnahme ent
ſchieden werde. Wenn Italien ſich nicht bereit zeige, ſeine
Pflicht zu tun und den ihm zufallenden Teil der Aufgabe zu
erfüllen, ſo würde es nur das Recht haben, ſich über ſich ſelbſt
zu beklagen, wenn die weitere Entwicklung der Lage auf
dem Balkan zum Schaden ſeiner höchſten Lebensintereſſen
vor ſich gehen würde. Die „Tribuna“ beſchränkt ſich darauf,
die Notwendigkeit hervorzuheben, daß Italien nicht untätig
bleibe und die Aufmerkſamkeit der Regierung auf dieſe Not
wendigkeit zu lenken. Die Wahl der Mittel und der Form
komme ausſchließlich der Regierung zu, welche die ganze
Verantwortung trage.

Aus dem elſaßlothringiſchen Landtage.
Straßburg, 30. April. In der heutigen Sitzung der Erſten

Kammer wurden der Etat und das Lehrerbeſoldungsgeſetz er
ledigt. Letzteres gelangte nach den Beſchlüſſer der Zweiten
Kammer zur Annahme. Abg. Blumenthal wandte ſich gegen die
Abgg. Graf Andlaw und Dr. Höffel, die in unzweideutiger Weiſe
die Vorträge des Abg. Wetterlé in Frankreich verurteilt hatten.

Ehetragödie.
Berlin, 30. April. Heute nachmittag erſtach nach einemStreit aus Eiferſucht der n r von

ihm getrennt lebende Ghefrau und verletzte ſich hierauf ſelbſt
durch mehrere Meſſerſtiche.

Schweres Eiſenbahnunglück.
Bombay, 30. April. Ein Perſonenzug und ein

Güterzug ſind bei Boregam in der Nähe von Nagpur zu
ſammengeſtoßen; 28 Jnder wurden getötet, 14 Jnder
und zwei Europäer ſchwer verletzt.

Exploſion.
Athen, 30. April. Jn der Privatpulverfabrik am

Piräus explodierten 400 Kilogramm Pulver. Ein
Arbeiter wurde getötet. Der Sachſchaden iſt unbedeutend.
C

W Des Himmelfahrtsfeſtes wegen
erſcheint die nächſte Nummer Freitag
nachmittag.

Buörſen und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Vom 2. Mai ab werden die Aktien von Alfeld-Gronau
Papierfabrik, Aplerbecker Bergbau, Eiſenhütte Sileſia, Johs.
Girmes u. Co., Lindes Eismaſchinengeſ., Maſchinenfabrik
Breuer, H. Meinecke, Müller Speiſefettfabrik, Südd. Jmmobilien-
Geſ., Colonig Feuerverſich., Dresdener Allgemeine Transp.Verſ.,
Sächſiſche Rückverſ., Brüſſeler Bank, alte, Leykam-Joſefsthal
Papierfabrik, Geſ. für elektr. Unternehmungen, Oberſchleſ. Eiſen
Induſtrie, Sorth Weſt AfricaAktien ausſchl. Dividendenſchein
für 1912 gehandelt. Auf ſchwebende Engagements ſind folgende
Kursabſchläge feſtgeſetzt worden: Geſ. für elektr. Unternehmungen
10 Proz., Oberſchl. Eiſen Induſtrie 3 Proz., South Weſt Africa-
Aktien 5,01 Proz.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 22. bis 28. April wird aus Magdeburg
folgendes geſchrieben: Während der erſten Hälfte dieſer Berichts
zeit ſtellte ſich, nachdem das Budget in England eingebracht war
und keine Aenderung des Zuckereinfuhtzolles gebracht hatte, für
Granulatted eine gute engliſche Nachfrage ein, ſo daß auch
unſere Raffinerien in Deckung gegen Abgaben von Granulated
nach England einen guten Begehr bekundeten. Die Preiſe konnten
ſich dadurch um ſo leichter aufbeſſern, als auch gleichzeitig der
Terminmarkt infolge von Regenmeldungen aus Kuba eine ſtetige
Haltung zu anziehenden Preiſen zeigte. Hieſige Zucker wurden
daher bis 9,971 Mk. ohne Sack bzw. 10,0214 Mk. mit Sack, frei
hier, Tarif I, von hieſigen und auswärtigen Raffinerien bezahlt;
anhaltiſche Zucker erzielten 9,82144,80 Mk., ohne Sack, ab Stationen
bei 10--1244 Pf. Vorfrachten zur Raffinerie. Dagegeen waren
die für hannoverbraunſchweigiſche Zucker bezahlten Preiſe je
nach Frachtlage und Beſchaffenheit ziemlich unregelmäßig, nämlich,
975 Mk. ohne Sack, ab Stationen. Seit Freitag hat die
Nachfrage der Raffinerien nachgelaſſen, und war Montag der
Wertſtand hieſiger ſowie anhaltiſcher und Halkiſ cher Zucker
mit etwa 10--1234 Pf. die 50 Kilogramm niedriger anzunehmen.
Für neue Ernte bekundeten dagegen die Raffinerien kein Jn
arg ſo daß das infolge der günſtigen Witterung etwas ver
ſtärkt herausgekommene Angebot faſt ausſchließlich den Ausfuhr
händlern zufiel. Der Wertſtand dieſer Sichten am Montag iſt
gtwa 5--75 Pf. die 50 Kilogramm niedriger einzuſchätzen. Jn
Vacher eugniſſen beſchränkten ſich die Zufuhren auf einige Par
teen, die von den Raffinerien zu 5—10 Pf. die 50 Kilogramm
höheren Preiſen als in der Vorwoche aufgenommen wurden. Der
Verlauf des Montags Marktes war ruhig. Die amtliche Preis
feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl, 88 Proz. Rend. 9,60 Mk.
bis 9,6725 Mk., Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend. Notiz
vom Sonnabend) 7,65 Mk. bis 7,75 Mk., beides ohne Sack die
d Hilogramm, ab Stationen. Der amtliche Freitagsbericht gab
die Umſätze mit 378 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand)
an, ſonſt meldeten Hamburg 282 000 Ztr. (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 111 000 Ztr., Halle 123 000 Ztr., Stettin 11 000
Zentner, Danzig 85 000 Ztr. und Breslau 124 000 Ztr. Das
Geſchäft in Raffinaden war aus Mangel an Nachfrage vom
Inlande nur unbedeutend; außerdem war die zweite Hand mit
pgevot unter den Forderungen der Raffinerien im Markte. Die
ikſorderungen waren mäßig. Jn Granulated war der Verkehr
e oft zu 12 ſh. 354 d. bis 12 ſh. 534 d. weniger 4 Prozent

2 y fob Hamburg. Der Terminmarkt verkehrte bis
z nnerstag zumeiſt in ſtetiger Haltung zu ſich langſam beſſern

Preiſen, und zwar auf Regenmeldungen aus Kuba, die gutefrage für Rohzucker qm Newyorker Partt ſowie die beſſere
achfrage für Raffinaden in England. Vom reitag ab überwog

ſag eine ruhigere Auffaſſung, weil das Wetter in Kuba wieder
hön geworden war, die Witterung in Deutſchland die Rüben-

S in außerordentlicher Weiſe begünſtigte, und bereits
r ungen aus Schleſien vorlagen, daß daſelbſt die Rübenfelder
diefgal und lückenlos aufgefunden ſeien. Oeſterreich ſtellte in

i Woche ſeine Mai- erpflichtungen in größerem Maßſtabe
r eiter glatt, indem man zuerſt gegen dieſe Abgaben noch Auguſt
e ſgrung oder neue Ernte hereinnahm; in den letzten Tagen war
t „auch Oeſterreich Abgeber für neue Ernte, was hauptſäch
29 mit zur Abſchwächung der Kurſe für Oktober Dezember und
Januar-März beitrug. Der Verlauf der MontagsBörſe war

ruhig.
Grundl. 88 Prog.

Die amtli Preisfeſtſtellung lautete für Kornzuckerudgeet v Wt e n 50 KilogrammApril 9,7734. Gd., 9,8236 Br., Mai 9,8256 Gd., 9,85 Br., 9
bez., Juni 9,90 Gd., 9,9214 Br., Juli 10,00 Gd., 10,0234 Br.,
Auguſt 10,10, Gd., 10,12 Br., 10,1835--10,10 verb. beg, Sep
tember 10,15 Gd., 10,1726 Br., Oktober 10,05 Gd., 10,072 Brief,
Oktober Dezember 10,05 Gd., 10,10 Br., Januar- März 16,20 Gd.,
10,25 Br. Das Wetter in Deutſchland begünſtigte die Rüben
ausſaaten in außerordentlicher eiſe. ielfach ſind dieſe
Arbeiten im hieſigen Bezirk bereits oder nahezu vollendet, daherwürde man hier Nieberſchis e jetzt ſehr gern ſehen, zumal die
Temperaturen letzthin recht We waren.

Akt.Geſ. vorm. H. Meinecke, Tr gern in Car-
vidende auf

9 Prozent feſt.
Eiſenhütte Sileſia in Gleiwitz. Die Generalverſamm-

lung ſee die Dividende auf 12 Prozent feſt.
Der Pres für Salpeter iſt um 20 Pf. Pro Tonne ge

ſunken infolge großer Ankünfte bei mangelndem Konſum.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Fräühmarkt. (Amtl. Notterungen.) Berlin, 80. April.
Weizen (Normalgew. 766 g): Mats (p. 1000 Kg) frei Wagen:

37 inl. (per 1000 kg) i LAmerik. mix. 152 154
2 xunder 156 168uli u türk. mixedeptember weißer NatalDezember Erbſen (per 1000 Kg):

Ro g. n (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware
Loko in. )(per 1000 164 mittel 168 180Mai 166 feine Taubenerbſen 181 200Juli a ViktortaerbſenOktober 2 Kleine KocherbſenDezember 2 Weizenmehl (per 100

(per 1000 Kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inkl. 150-158 ab Bahn u. Speicher 24.50-28.75

do. ſchwere 169--167 Roggenmehl (ver 100 Kp):
Wintergerſte, inländ. Nr. O u. brutto einſchl. Sad
ruſſ. u. Donau leichte ab Bahn u, Speicher 20.50--22.80

do. ſchwere Weizenkleie:Ja fer (Normalgew. 4b0 grobe und feine 10.90 11.40
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 180--108 Noggenkleie 10.90--11.40
do, mittel do. 169-179 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbe 2l blaueMittageébörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)Weizen (Normalgew. 7565 g): 8 afer (Normalgew. 46b0g):

Jnl. (p.1000 kg) ab Bahn 206--210 inländ. fein 175 195

mit Geruch

bfallender 190--200 mittel 165-174, geringv 212211 Mai 167--1675 167-167
Juli 218--217 Juli 1 174Sept. 169Weizenmehl (per 100 Kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 60--28.75

Sept. 2075 -207 207
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kx) ab Bahn 164

felner 77 (feinſte Marken üoer Notlz).v r Koggenmehl (per 100 Kg):Jn h r. u. 1 brutto einſchl. SagSept. 171 171
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed 149--151
runder 155-157 (ab Bahn u. Kahn) März Br.
Mai 148 Mai 66.70 66. 80Dezbr. r Okthr. 66.60L. Weltmarkt, Berlin, 29. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

ab Bahn u, Speicher 20.50--22.90
Mai 20.95, Juli
Rüböl (per 100 kg in Faß):

Kmtliche Bekanntmachungen.
Arbeits Ausſchreibung.

Nachſtehende Arbeiten und Lieferungen zur Errichtungeines neuen Friedhofes an der Deſſauer Straße ſollen im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden.

Los 1: Erd und Maurerarbeiten ſowie Lieferung von Kalk
und Sand für die Kapelle mit Anbauten; Los 2: desgl. für die
beiden Verwaltungsgebäude; Los 8: desgl. für Leichenwärter-
haus und Wiriſchaftsgebäude; Los 4: desgl. für die Einfriedi-
gungen; Los 5: Errichtung eines Baubüros und einer Materialien
bude, ſowie Herſtellung eines Zufahrtsweges; Los 6: 638 000
hartgebrannte Hintermauerungsſteine, 1275 000 poröſe Hinter
mauerungsſteine, 19 000 Klinkerſteine; Los 7: 71800 hart-
gebrannte Hintermauerungsſteine, 143 700 poröſe Hintermaue-
rungsſteine, 22 000 lochporöſe Hintermauerungsſteine, 6000
Klinkerſteine; Los 8: 49 700 hartgebrannte Hintermauerungs
ſteine, 100 000 poröſe Hintermauerungsſteine, 2000 Klinkerſteine;
Los 9: 350 600 poröſe Hintermauerungsſteine; Los 10: 200 000
Kilogramm Portlandzement; Los 11: 28 000 Kilogramm Portland-
gement; Los 12: 22 000 Kilogramm Portlandzement; Los 13:
140 000 Kilogramm Portlandzement.

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer Nr. 113 des
Hochbauamtes, Dreyhauptſtraße 6, von 10-—1 Uhr vormittags zur
Einſicht aus.

Angebotsformulare und Zeichnungen können gegen Erſtattung
der Selbſtkoſten dort entnommen werden, ſolange der Vorrat
reicht. Die Angebote ſind jedes Los für ſich verſchloſſen und
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis zum Eröffnungs-
termin im Büro I Hochbau, Zimmer Nr. 121 Dreyhaupt
ſtraße 6, abzugeben.

Die Eröffnung der Angebote fo ebenda am Sonnabend,
den 17. Mai d. Js. und zwar: für Los 1—5 um 10 Uhr vor
r für Los 6—-13 um 11 Uhr vormittags. Zuſchlags-

mfriſt
Halle (Saale), 30. April 1913. Städtiſches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 39 der Straßenpolizeiverordnung vom

14. September 1910 wird hierdurch angeordnet, daß die Klaus-
bergſtraße mit Rückſicht a ihre geringe Breite nur noch von der
Seebener Straße aus befahren werden darf. Zuwiderhandlungen
werden nach F. 73 der angeführten Verordnung mit Geldſtrafe
bis zu 30 Mk. oder mit entſprechender Haft geahndet.

Halle, den 29. April 1913. Die PolizeiVerwaltung.

R alle
Königl. Amtsgericht,

Abt. A zu 2415

a. d. S. eingetragen.
ſchaft hat am 15. April 1913 be

n das hieſige F2nderegiſrere n e Domäne, 1090 Norg,
und zu 1821 betreffend Halleſche

Oswaldh Franze,nhaber iſt Kaufmann Georgeſtphalin Halle S. Der Ueber ſoll zum 1. Julin Diemit od. ohne Beteiligungan Zuckereng getan fabrik noch 13 Jahre billige Pacht,
d. Js. zediert

werden. Näher. auf Wunſch durch
en und Verbinduchteiten iſt

ſchloſſen. Die Prokura des Paul
ach bleibt beſtehen.

S., den 26. April 1913.
bt. 19. looss., Halle, Fürſtental 8.

ang der in dem Betriebe des dueſchafts begründeten Forde- H. Görg, Halle a. S.-Gimritz.
run
bei dem Erwerbe des Geſchäftsdurch Georg r trwak ausge J An und Verkäufe z

von Landgütern u. Rittergüt.,
Hypoth. u. Taxen ſchnellſt. u.
ſtreng reell dch. Landw. Georg S

n das ine Handelsregiſter
ſt heute die offene

andelsgeſellſchaft Börner K
uerth mit dem Sitz in Halle

Der Bockverkauf meiner

ie Goſen FleiſchmerinoStammherde

(Mitgeteilt von der Vreteberichtſtelle dos Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr. Mai
212,50, Juli 218,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 177,65, Mat 155,95.
Chieago Northern I Spring, Mai 143,00, Juli 143,00, Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 176.50. Paris Lieferungsware April 240,45,
Budapeſt Lieferungsware Mai 191,75. Odeſſa Ulka 928 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs
ware Mai 164,65. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 166,25,
Juli 172,75. Odeſſa 930/,, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 167,50, Juli 174,60. Mais: Berlin
Lieferungsware Mat Chieago Lieferungsware Mai 91,40,
BuenosLlires Lieferungsware Juni 94,35,

Stroh und Heu.
Halle a. S., 30. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier. Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſezt,

Roggen-Langſt roh (Handdruſch) 2,00 (2,30)
Maſchinenſtroh für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,16,

Weizenſtroh 1,10 4 zu Streuzwecken: Roggenſtroh 1,45 (1,76),
Weizenſtroh 1,45 (1,75) Breitdruſch: Roggenſtroh 1,80, Weizen
ſtroh 1,80

Wieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten: 3,50
(3,80) gute fremde Sorten 3,40 (3,65) .4.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Gorten (4,70) A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier S
1,85 .A, im einzelnen vom Lager hier 2,85

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 30. April. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 285 Rinder
darunter 160 Bullen, 61 Ochſen, 74 Kühe und Färſen);
2849 Kälber, 1036 Schafe, 16 736 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Zir. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80--95 (114-36), B. 65
b s 68 (108--113), O. 568 65 (97-- 108), D. 560--55 (88--96)
E. 32--48 (58--78). Schafe: Stallmaſtſchafe: A.

B. C. D. Weidemaſtſchafe: A. B, AU. Schweine: A.B. 52--54 (65--67), O. 50--58 (63 66), D. 50--52 (62--65)
E. 48--50 (60 62), F. 50 (62-63) Vom Rinderauftrieb
blieben einige Stücke unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ſich ruhig, in leichteren Kälbern langſam, Doppellender vernachläſſigt.
Bei den Schafen wurde nicht ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief
ſchleppend und hinterläßt Ueberſtand. Fette Schweine vernachläſſigt.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 29. April 1.10, 30. April 1.10. Grochlißz
1. 10, 1,08. Nebra Obp. 2.10, 2.10. Nebra Untp.
1.54. 1.56, Vrückenp. Ken 0,70,Weißenfels Untp. 0,34, 0,30. Trotha 1.80, 1.78, Als

leben 1.36, 1.30. Bernburg 1.02. 0,95, Calbe Obp.
1.54, 1 52. Calbe Utp. 0.56, 0,60, Grizehne 0,74, 0.67.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max S für Provinz und Allgemeines,
Börſen un delsteil. Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchuer; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſcheneitung in a h u abreſſieren. Sprechſtunden der

edaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für
die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

onnen. Perſönlich haftende Ge- iſt eröffnet. Meyer,
ellſchafter ſind die Jngenieure

Ferdinand Börner in Hallea. d. S. und Roman Fuerth in
Hohenneuendorf bei Berlin.

alle g. d. S., d. 22. April 1913.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

n das hieſige Handelsregiſter
Abt. B zu 178 betreffend Gewerk
ſchaft Salzmünde in Halle a. S.,
iſt heute eingetragen: An Stelle
des aus dem Vorſtand aus-

eſchiedenen SiegfriedWeinſtock
iſt Moritz Schultze in den Vor-
an beſtellt. Gerbard Korte8 r Vorſitzenden, Friedrich

rüger zum ſtellvertretenden
orſitzenden beſtellt.
Halle g. S. den 24. April 1913.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
n das hieſige Handelsregiſteri Wege eingetragen Abt. B r

bei Büsſcher K Hoffmann, Ge-
ſellſchaft mit beſchr. Haftung,
u Eberswalde mit Zweignieder-
aſſung in Halle (Saale) Max

F Zu tz und Max Lutze d. Jüng.,
beide in Straßburg (Elſ.), iſt Ge
ſamtprokura erteilt. Zu A 1869
betreffend die Sirmg alter

ernaun, Halle S.: Die Firma
iſt erloſchen.

Halle S., den 25. April 1913.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
iſt heute eingetragen Abt

eſellſchaft geändert, die Geſell
ſchaft hat ihren Sitz nach Thale
am Harz e Zu A 439 die

rma r ſions Armaturenbrik Alfred Lutze, lle S.
ie Firma iſt geändert in Alfred
tze. Zu A 2215 betreffend

ie Firma Linſel K Co.,e S.: Die Firma iſt er
en.

da S., den 24. April 1913.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

„J„—D 3 95 0 0Rittergüter
mit nur Prima-Weizen u. Rüben-
boden in jeder Größe von 500 bis
geh Aetiekt n Werken
le Wehen nene

Pferde zum ee

August Thurm, Reilſt
Telephon 507.

GDomäne Friedeburg a. d.
Geſucht guterhalt. moderner

agdwagen.
Offerten mit Preisangabe unter
Z. f. 2562 an die Exped. d. Ztg.

Kachel-Oefen
Berliner u. Meissener ete.

23 Scharrenstr. 8.C. Böhme, rer
Gegründet 1764. [8125

Konzert-Piano Schwechten,

nußbaum, Wert 975 Mark, ſowie
Schiedmayer K Söhne Piano,
ſchwarz, Wert 1000 Mk., ſind für
je 750 Mk. zu verkaufen. Die
Pianos ſind unbenutzt und ohne
Fehler. 10 Jahre Garantie.
H. Lüders, Mittelſtraße 9/10.

vermietungen

L Königſtr. 61 I. r.,
am Eiſenbahn Direktionsge-
bäude, per 1. 10. d. Js. zu
vermieten 5-Zimmerwohnung,
Bad, Jnnenkl., Keller u. Boden-

kammer. [8050Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31.

Wohnung mit Garten,
innere Stadt, pbigy, ſtille Lage,
nahe. Univerſität, Theater, Poſt,
per 1. 10. r vermieten.8140] Schulſtraße 7 I.

(8 Holchherrſch. Wohnung

Wittekindſtraße 11.
Cerpeie Wohnlage), 7 Zimm.,

iele, Küche, Bad, Mädchen-
kammer, Jnnenkl., Loggia,
Balkone, reichl. Zub. (elektr.S t u. Wanne

eizung), Gartenbenntzuner 1. Juli od. ſpäter, evtl.
chon früher zu verm. Näh.

daſelbſt beim Hausmann od.
Reilſtraße 89, Bureau.
Herrſchaftl. Vohnu II

5 große Zimmer, Küche,e e ev. Elektriſch,
per 1. Oktober zu vermieten.
Rathausſtraße 8/9. [8123

Wohnungen i. Nordvierkel
in allen Preislagen zu vergieſe Vaubüro Uleſtraße n

Bank für andel und Industrie r
BanK) z0 Ate Promenade 9, gogenäder d. SCadtiboaior-

Filiale Halle a. S. Aſtſenſapitaſ und Resorven:
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ſ. Brefschneider,

lGieschäftszeit vom 1. Mai bis 30. Sepfember:

'z7 Uhr früh s Uhr abends.
Sonntags geschlossen. 6135

Luftkurort
in dLeistners Waldhaus S FezieleFgrſten ditationder Halle--Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Ba z zu

erreichen, i rlegen Zimmer, auch Balkon, m. vorzügl.Penſ. pr. Tag v. 4 P m. o. Penſ. Solbäder, Maſſage, e ich u. Brunnen-Kuren. Tel. 2042

RoiurBud Laundelk
450 m ü. M. in Sch leſi ſien 450 m M
Stärkſte Radium Schwefel

Mernuiguelen Zeuſhialds Wwbeſchne Lufthurort

Radium Quell Emanakorium-Mineral-Moorbäder
Unerreichte Heilerfolge l r Nervenleiden, Rheumakismus,

VerlEntwicklungsſtörung., Steſſnraſetake e h
Kurzeik: 15. April-31. Okkober Frequenz: 15203 Perſonenr koſtenlos durch die ſtädkiſche Badeverwalkung

Rad Berka pei Weimar,
eröffnet 1813.

Trink- u. Badek., Luft- u. Terraink., Sommerfr., Carl August-Nineralbr., Moor-.
Sand- u. xiefernadelb., elektr. Hichtb. Neu. mod. Badehaus. Hervor. Prt.
bei chron. Gelen- u. Muskelrheum., Gicht, Neuralgien, bes.
Ischias, chron. Frauenkrankh., Nierenl., Nervensechw. u. Re-
Konval. n. Influenza. Gesch. Lage, mild. W Tannen-

hochwald. Bill. Unterk., gute Pension. Std. Bahn vonWeimar. Prosp. d. die Badeverwaltung. 8130

Hervorragendes

Solbad und Inhalatorium.
Pneumatische Kammern, Bade- und Trinkkuren.V n durch Bade- u. Vorkeohrs verein o. V.h cF K7

Luftkurort und
Sommoerfrische im
schönsten Teile des
Thüringer Waldes.
Prospekte durch das

Thür. Wald ade-Comité,

Friedrichroda-
Reinhardsbrunn.

Sehönst z ner klimatischer Sommer- und Winterkurort des Thäringer
Waldes, 450-700 m u. d. M. Vorzügliche Gesundheitsverhältnisse. Muster-
hafte hygien. Einrichtungen. Komfortable Hotels, Sanatorien, Pensions-
häuser und Villen. Belfebter Nachkurort. Geselliges Kurleben. Konzerte,Kur-, Bergtheater, Réunlons, Splolplätze, Lufthad, Winter- und Sommer
apori. Austuhriiche iuetr. Prosp. durch äie Städtische Kurverwaitung.

Diaätet. Kuren eRheumatism., Fettsucht,

nach schrothheneeeMagen, Darm, Nleren,
Geschlechts-Organen,D I. M öl c rs San ato ri u m chronisch. Katarrhen,

S veralt. Hautlelden,Dresden Loschwit2 C. 3. erory. 0. Broreh. trol.
Moderne Anstalt Herrliche Lage S

Bad Salzbrunn
Grosser Preis Hygiene Ausstellung Dresden 1911

mit allen modernen Kureinrichtungen und dem Komfort
eines Weltbades. Saison vom 1. Mai bis 30. September.

Oherbrunnen Kronen Quelle
gegen: Katarrhe von gegen: Gieht,

Rachen, Nase, Koehl- Nieren-, und
Luftröhren und lag onleiden,

ungen,
Magen und Darm, e undbei Emphysem teinleiden,
und Asthma Zuckoeor-
nach Infiuenza. Krankheit.

Neu: Radium-Emanatorium u. natürliche kohlensaure Bäder.
13 Aerzte.

Prospekte und Auskünfte durch die Verkehrs und Annoncen-
bureaus u. die Fürstl. Plessische Bade- Direktion Bad Salzbrunn.

orderne
Das 7 I. Nordſeebad. Das größte Seebad Deutſchlands. De Inſel des Sports. r Stätte klaſſiſcher
Muſik. Höchſte Beſucherzahl: 45 000. Führer Hiht ankoſtenlos r Centeindederwaltu S
ſtellen der Annoncen Expedition Rudolf Mo

Zinnowitz korls ler Ostses

oor- e

EvangeliſchSozialer Pre verband
für die Provinz Sachſen.

Gelegentlich der 22. Jabresfeier findet am Montag, den 5. Mai, abends 8i, Uhr eine

Oeffentliche Versammlung
im Neumarkt-Schützenhaus, Harz 4

bei t e riet ſtatt unter gütiger Mitwirkung des Stadtſingechores; Cbordirektor
an1. Eröffnung P. Grüneisen-Halle, Verbandsvorſitzender.2. et und Evangelium Direktor Swierezewskl-Halle.

3. Tages e und Monismus: Dr. med. u. phil. Hauser-vBerlin-
4. Schlußwort: P. v. WodtkKe-Halle, Obmann des Halleſchen Bezirks.

Das wenſtündise Programm iſt von der Geſchäftsſtelle des Preßverbandes, Steinweg 7, zu beziehen.

Nardlandfahrtentgt3
Linle 23 i n c C.e

n ar R iM. an inri Bekösti
von 600 M. an
ahrkartena

der Gesellschaft und dem General V
Glockenglesserwall 6, beim Hauptbahnnot Teiegr. A

m Anſchluß an meine sgſtrige e Verbffentlichun welche
an die Herren Baumeiſter, Architekten, Maurer und immer
meiſter ſowie alle Herrſchaften, die Jntereſſent für S
ſten und S ſind, rer war und die Honoldſcheatent Kipp- Jalouſie (E rege Syſtem) behandelte,
erlaube ich mir darüber noch folgendes zu ſagen:

Für Hausbeſitzer, Hoteliersund Herrſchaften, wo die Jalouſien durch Mieter, Reiſende,
Dienſtperſonal uſw. unvorſichtig oder teilweiſe ſogar fahr-
läſſig bedient werden, iſt die Honoldſche Einſchnuren-Jalouſie
das Beſte, was bis heute exiſtiert, denn durch die ko loſſale
Vereinfachung der Konſtruktion, welche dabei die Zu d
Stellvorrichtung in eine Schnur vereinigt und dadur
die Möglichkeit falſcher Vedienung gänzlich ausſchließt,
können Reparaturen nur n nach natürlichem Material-
verbrauch vorkommen und nicht durch Unachtſamkeit oder
Willkür des uſw. herbeigeführt werden. Gerade
dadurch, daß ſonſt daſousien
zumeiſt in ſchräger Stellung hochgezogen und hekabgelaſſen
werden, kommen die Jalouſien in Unordnung und werden
reparaturbedürftig.Nur durch beſte achkenntnis und jahrelanges Bemühen
iſt es mir gelungen, bei beſonders vereinfachter Konſtruktion
alle an eine gute t zu ſtellenden Bedingungen zuerfüllen. Die Honoldſche Einſchnuren Jalouſie läßt ſirh
nunmehr beliebig regulieren und muß, was den Hauptvor-
ges darſtellt, immer in gerader Stellung hochgezogen und

erabgelaſſen werden. Gegen Geklapper iſt ſie außerdem
durch unſere Drahtſtangenführung geſchüt t und gegen das
Herausſpringen der Brettchen aus der Führung durch die
Verklammerung der ten ſowie gegen das Verſchieben
der Brettchen uſw. durch die Tragkette mit Pat. Doppel-
ſtegen. Jm Uebrigen ſind die Honoldſchen Fabrikate an-
erkannt erſtklaſſig und preisgekrönt!

Bei dieſer Gelegenheit möchte ich auch nicht unterlaſſen,

e o e r u

Corsethaus Roy al
Ferdinand Beykirchk

Fortiererout auf eine weitere Neuheit hin giweiſegr
Gr. Fteinstrasse 63. Venezianiſche l-MarkiſenS (Syſtem Hönemann Halle)2 für Wohnfenſter uſw. mit ſeitlich verſchiebbarer Abſtell

e bilden den angenehmſten und ediegenſ tenFenſterſchütz gegen eindringende Sonnenſtrahlen. anDie Hausfrau ſtannt kann dieſelben vom Zimmer aus bedienen, behält bei
Fern We r r le dentwendet bei ſeitlichem Sonnenſtande die Strahlen durch ſeiSe 7 Möbelpolitur. liche Verſtellung (venezianiſch) der abgeſpreizten Markiſe ab.

In Fl. 50 Pfg., 1.00 u. 2.00 Mk. Jch empfehle mich ferner für Neulieferungen und
Echt in der Sohwanen- Reparaturen an Rolläden jeder Art, Profilſtab- u. Prisma-
Hrogerie, Leipzigerſtraße, r r r Aloe benZugjalouſien, rank- und Pult-Jalouſien, Jalouſie-Klapgegenüber dem Pardinen Haus iggeie Schaufenſter-Markiſen, Holzdrahtgewebe- und t

Rollos, Rollſchutzwände uſw. uſw.

h N tGustav Hönemann, Jalouſie, Beyaratur-
u. Fil.-Kont. der Rolladen- u. Jalouſie-Fabrik Hans Honold,

Halle a. S., Neue Promenade 16 Am Bauhof 1.
Fernſprecher Nr. 363

r Ziehung schon 8. Mai 1913 in Kiel.

Schleswig- 0Holsteinische
Pferde-

3261 Gewinne im Gesamtwert von Mark

spez. 49 Pferde und 4 Equipagen Mark

S OOSildergewinne Mark O

Niederlage bei
H. Schnee Nach
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Katalog gratis.
3216 vollwert

i. Hauptgewinn: ein eleganter 6 O m

1900Lose Mk. O Tee
Porto and Liste 30 Pfg. extra empfiehlt and r

o Gust. Pfordte, t 18071sowie in allen derch Plakate kenatlichen Jertaulsstenes. 4

Patentanwalt Eyeke,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.

eSpargelp 9 direkt zu richten.
Gr. Ulrich u. Steinſtr. Ecke. Wilhelm WinterFernſprecher Nr. 4175. Talſtraße 6, an der Cröllwitzer Brücke. Telepbon 2315.

Knape Würks
Eukalyptus Bonbons(Schu P Zwillinge).

k aketS v
Beſtes Linderungsmittel gegen

uſten, Heiſerkeit,
le mung 2c.Tägl. e Anerkennungen.

in V z über eugt.Beim Ein a e manenau auf die S chuhmarte

willinge achten, andere
weiſe man zurück.

S z uHauptniederlage u. Vertr ür
Halle a. S. [2080

[2037

empfehle wieder in ber

Adolph rrwann

Bis Anfang Juni
Verreist.

Dr. Graeuinahoff,
Alte Promenade le 338.

Handsehuhe
in Leder, Seide, Stoff

in grosser Auswahl.
Gust. blehermann,

Geiststrasse 42 (Ecke Mallamie,

Stadttheater in Halle,
Freitag, den 2. Mai 1913219. Vorſt. im Abonn. 3. Wien
Benefiz für Oberregiſſeur

Karl SchollingHusarenfieber.
Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav
Kadelburg u. Richard Skowronnet,

et Oberreg. K. Scholling.
Perſonen:Sreiberr von Eller

beeck, Oberſt Hans Hofer.Waacnit, Oberleutn. v. Weber.

Hans von Kehrberg,
Leutnant Rud. Rieth.Dietz v. Brendendorpf,

Leutnant Fahrenbach.Orff, Leutnant Theo Raven.
Rhena, Leutnant S. Hammes.
Kern, Leutnant Otto Krahl.
von Tieffenſtein,

Leutnant Emil Witt.
Rammingen, Fähnr. W. Carwune
Krauſe, Wachtmeiſter] Fr. Conrady
Kellermann, Ordonn.) K. Stahlberg

ſin einem Huſarenregiment)
Heinrich Lambrecht,

Fabrikbeſitzer
Clara, ſeine Frau rete Höcker,
Roſe, ihre Stieftochter W. Oferta.
Marianne v. Fahren-

holz geb. Lambrecht H. Achterberg

Auguſt Nippes, Fa
brikbeſitzer e G. Thiez.

Ling, ſeine Frau M. Brandow
Erita, ihre Tochter H. Welden.
Hröckmann, Stadtrat K. Scholling.

Frau Bröckmann Januszynski.
Lotte, ihre Tochter Marg, Wolf.
Suna, Stadtverord

netenvorſteher W. Sieg.Frau Sunag Melly Rüſg.
Fränze Köttgen, ihre

Nichte K. Schun Dienſten Paul g.

e

inna bei Elſe Meyer.
Sophie Lambrecht Lina Göhrke.
Nach dem 1. u. 3. Akte läng. Pa ſen.
Kaſſenöffnung 7x Uhr. Anf. 8 Uhr.

Ende 10*/, Uhr. [7171

Sonnabend, den 3. Mai 1913
220. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Emilia Galotti.
Wissenschaftliches undThale, Ilar,. r i

von Frau Prof. Lohmann. Allveitige
Fortbildung. Neues Haus in gross. Park
Herri. geschützte Waldlage. Ausf. f. Provp.

Harmoniums
i ohne Pedol

er Huswahlmee i Vergütüngrde
späterem Rauf
Leipzigerstrasse 73

ManebachKammerberg.

See Hervorragend ſchön gelegene
mmerfriſche des Thüringer

Waldes. Proſpekt frei durch
Lehrer Frank. (6671

Fürperei Giesert
reinlgt inr“ tadellos vig.
Ein Verſuch macht Sie z. dauern
Kunden. Läden in all. StadtteilFabrik: An d. Steinmühle. Tel.

C. Veriobungaringe.

JZuwelier Tittel.
Geſ. geſch.

Fuſſſen ſdſſten

Aus biefigen Blättern:
GeſtorbBn:!

rr Karl Hagen, Sand-z u Srerd gang Freitag

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. (Saale). Telephon 8108 u. 8109, Mit 2 Beilagen.

A. Friedrich.
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Donnerstag

Gedenktage.
2. Mai.

1507. Luthers Prieſterweihe. e1519. Der italieniſche Maler und Bildhauer Leonardo da Vinci
ſtorben.

1772. Dichter Friedrich von eprerg (Novalis) geboren.
1813. Schlacht bei GroßGörſchen und bei Lützen. Siog Napo-

leons über die Preußen und Ruſſen.
1857. Der franzöſiſche Dichter Alfred de Muſſet geſtorben.
1864. Der Opernkomponiſt Giacomo Mehyerbeer geſtorben.
1874. Erlaß des Reichsmilitärgeſetzes.
1885. George Kennan tritt ſeine bekannte Reiſe nach Sibirien

an.
1899. Der erſte Präſident des Reichsgerichts Eduard von Simſon,

bekannter Achtundvierziger, geſtorben.
1905. gſ rzteſtantiſche Kanzelredner Benno Bruno Brückner

geſtorben.
1908. Der ungariſche Patriot Stephan Türr geſtorben.
1909. Der württembergiſche Staatsmann Freiherr v. Mittnacht

geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
2. Mai. Schlacht bei Groß-Görſchen. (Von den Franzoſen bei

Lützen genannt.) Es fochten etwa 145 000 Franzoſen
gegen 90 000 Verbündete. Am Abend traten dieſe einen
faſt freiwilligen Rückzug an. Verluſt der Verbündeten
11500; der Franzoſen 22 000. Blücher und Scharnhorſt
verwundet; erſterer leicht, letzterer nicht gerade ſchwer.

Tagesſpruch:
Ehrſt du den Feind, der ehrenwert,
Du lähmſt in ſeiner Hand das Schwert.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

2. Mai 1813.
Der Kampf fand ſeinen Anfang durch ein kleines ſelbſt-

ſtändiges Gefecht bei Lindenau, dicht vor Leipzig, das Kleiſt mit
Lauriſton hatte. Kleiſt mußte unter immerwährendem Gefecht
durch Leipzig zurückgehen und gab ſomit die Straße in den Rücken
des verbündeten Hauptheeres frei. Doch da Napoleon ſtärkere
Truppenmaſſen nicht nach Leipzig beordert hatte, war dies vor
läufig ohne Gefahr.

Die Hauptmaſſen der Verbündeten gingen oberhalb Leipzigs
über die Elſter und in nordweſtlicher Richtung gegen die feind-
liche Flanke vor. Der ruſſiſch preußiſche Stoß traf das Neyſche
Korps noch in ſeinen Biwaks und Quartieren in den Dörfern
ſüdlich von Lützen, wo es die Nacht verbracht hatte. Der Kampf
entwickelte ſich beſonders um die vier Dörfer Caja, Rahna,
Kleingörſchen und Großgörſchen, die im unregel-
mäßigen Viereck mit einer Seitenlinie von etwa 1 Kilometer zu
einander liegen. Lange ſchien es, als ſollten die Preußen
wenigſtens 3 der mit größter Tapferkeit von ihnen geſtürmten
4 Dörfer behaupten, die Verluſte auf beiden Seiten waren hier
ungeheuer. „Es ſah aus, als ob mehrere Bataillone ſich zum
Biwak gelagert hätten“, ſo dicht lagen die Toten. Doch Naopoleon,
wohl erkennend, daß hier die Entſcheidung liege, ſetzte mit aller
Kraft ein. „80 Geſchütze“ befahl er, und faſt zu gleicher Zeit
hieß es: „Die Garde ins Feuer!“ Die junge Garde, 16 Ba-
taillone, unter Marſchall Mortiers Führung, tritt an und reißt
alles mit ſich fort, was von franzöſiſchen Truppenteilen zurück-
weichend ihr in den Weg kommt. Jetzt müſſen die Preußen und
Ruſſen endgültig zurück. Rahna, Kleingörſchen und Caja gehen
verloren; nur Großgörſchen, beiderſeits von Artillerie gut
flankiert, wird bis in die Nacht hinein behauptet.

Während die verbündeten Monarchen eine Fortſetzung der
Schlacht am andern Tage für möglich hielten, ordnete Wittgen-
ſtein, nach Beratung mit den höheren preußiſchen und ruſſiſchen
Führern den Rückzug an, da die Verbände zu ſehr zerſprengt
waren, der Munitionserſatz für die Ruſſen unmöglich war.
Blücher, in der Schlacht ſelbſt mehrfach verwundet, ordnete noch
einen nächtlichen Reiterangriff an, der die Franzoſen in der
Nachtruhe ſtörte und ſie zu äußerſter Vorſicht mahnte, ſo daß die
Verbündeten in Ruhe abziehen konnten.

Es hatten in der Schlacht gegeneinander geſtanden etwa
60 000 Franzoſen gegen 40 000 Ruſſen und Preußen. An
Artillerie und Kavallerie waren die Verbündeten überlegen, hatten
aber bei der Vielköpfigkeit der Oberleitung nicht verſtanden, ſie
richtig einzuſeßen.

Günſtiger löſt an dieſem Tage General v. Bülow ſeine
Aufgabe, die Erſtürmung Halles. Dieſer hat die An
weiſung, in einer Stellung zwiſchen Brandenburg, Potsdam und
Wittenberg die Belagerung Wittenbergs zu decken und Berlin zu
ſichern. Er unternahm mit 4500 Mann und 24 Geſchützen den

Grün,.

Die Beiſetzung des Geh. Medizinalrats
Profeſſor Dr. von Bramann.

Ein Großer im Reiche der Wiſſenſchaft iſt am Mittwoch zur
letzten Ruhe beſtattet worden. Der geniale Chirurg, der ſein
Leben dem Dienſte der Leidenden gewidmet und mit Gottes
gnädiger Hilfe ſo manchem Leben und Geſundheit wiedergegeben
hatte, hat nun die Stätte des Friedens und der Ruhe gefunden.
Geſtern, Mittwoch, Zadnmitigg 3 Uhr begann in der ſchlichten
Magdalenenkapelle in der Moritzburg, der gottesdienſtlichen
Stätte der Univerſität, für den Verſtorbenen eine Trauerfeier.
Der mit Blumenkränzen und Palmen überdeckte Sarg war vor
dem Altar aufgebahrt. Die an dem Schaft ſtill niederfallenden
Fahnen der Univerſität und die mit Trauerflor umwundenen, zu
ſammengeſtellten Fahnen ſämtlicher ſtudentiſcher Verbindungen
umgaben im Halbkreis, getragen von den Chargierten in Wichs,
den Katafalk. Der Raum der Kapelle war von einer überaus
großen Trauerverſammlung gefüllt, den Spitzen der Univerſität,
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, den Männern der Wiſſen
ſchaft und der ſtudentiſchen Jugend. Die ernſte Feier ward
eingeleitet durch ein Orgelvorſpiel des Herrn Muſikdirektors
Petri, daran ſchloß ſich der Geſang der Motette „Jch hebe
meine Augen auf“ durch den Stadtſingechor. Die Trauerver-
ſammlung ſtimmte die erſten beiden Verſe des Liedes „Jeſus
meine Zuverſicht“' an und dann nahm Geheimer Konſiſtorialrat
Profeſſor D. Loofs das Wort zu der tief in die Herzen dringen
den Trauerrede. Tiefe Trauer hat alle ergriffen, denn ein
Großer iſt dahingegangen. Die Aerzte wußten es ja ſchon ſeit
einiger Zeit, und auch ihm ſelbſt war ſein nahe bevorſtehendes
Ende nicht verborgen, das ſehen wir daraus, daß er dieſe Feier
an dieſem Orte ſelbſt angeordnet und ſeine Grabſtätte auf dem
Stadtgottesacker hat bereiten laſſen. Tiefe Trauer will allein
ſein, doch dieſe Feier kann der ſchwer geprüften Familie nicht
erſpart bleiben und ſie kann ja auch nicht wehe tun, denn alle,
die ihr beiwohnen, empfinden ſelbſt tiefe Trauer. Wer hätte es
auch gedacht, daß er ſo bald von uns ſcheiden müßte. Unermüdlich
war er im Dienſt ſeiner Kranken, er gönnte ſich bei ſeinem
langen Tagewerk kaum Zeit, ſeine Mahlzeiten einzunehmen,
ſeine Kraft ſchien unverwüſtlich. Doch meine Gedanken ſind nicht
eure Gedanken, ſpricht der Herr. Nun iſt auch er dahingegangen
und hätte doch noch ſo vielen helfen können. Zu früh ſtarb er
für die Wiſſenſchaft und für die Kranken. Durch ſeine große
Tätigkeit war er ſeiner Familie, die er innig liebte und an
der ver viel Freude fand, viel entzogen. Sein treues Weib, das
ihn während ſeiner Krankheit aufopfernd pflegte, und ſeine lieben
Kinder werden ſich ſchwer in ſeinen Verluſt finden. Doch das
Leben ſteht ja nicht in unſerer Hand, wir müſſen uns dem
Willen Gottes fügen. Demütigt euch unter der Hand Gottes.
Soweit der Himmel höher iſt als die Erde, ſo ſind auch ſeine
Gedanken höher denn eure Gedanken. Der Verſtorbene hat ſelbſt
eingreifen dürfen in den Gang der Geſchichte und er erinnerte
ſich mit Stolz daran. Die Ereigniſſe in jener Zeit vor 25 Jahren
haben uns gezeigt, daß Fürſten auch nur ſtaubgeborene Menſchen
ſind und ohnmächtig gegenüber dem allgewaltigen Gott. Die
Wiſſenſchaft hat es weit gebracht, doch ihre Gedanken reichen
nicht über Erdenhöhe. Die Zeitlichkeit iſt ſinnlos ohne die Ewig-
keit. Alſo hat Gott die Welt geliebt, daß er ſeinen eingeborenen
Sohn gab, das ſoll auch an dieſem Sarge in aller Herzen klingen.

Wieder ertönte gemeinſamer Geſang: „Chriſtus, der iſt mein
Leben“. Der Direktor der Nervenklinik, Geheimer Medizinalrat
Profeſſor Dr. Anton, trat an den Sarg heran und widmete
dem Verſtorbenen im Namen der mediziniſchen Fakultät einen
rühmenden Nachruf. Der Verſtorbene war von einem leiden-
ſchaftlichen Tätigkeitstrieb beſeelt. Er hat gezeigt, was Menſchen
kunſt und Menſchenliebe vermag. Er war der edle Typus des
deutſchen Arztes und einer der erſten in Europa auf dem Ge-
biete der Gehirnchirurgie. Als Menſch war ihm keine Sorge
erſpart. Seine ſchönſte Freude war ſein Heim. Eherne Denk-
geſetze, eiſernes Pflichtgefühl und ſchlichte Königstreue waren
ſeine Leitſterne, und ſo hatte er ſich feſte Lebensziele geſchaffen,
von deren Bahnen ihn nichts abbringen konnte.

Jm Namen der Aſſiſtenken des Verſtorbenen dankte Herr
Geheimrat Profeſſor Dr. Stieda für alles Gute, das dieſer an
ihnen getan hat, und rühmte die Lauterkeit ſeines Charakters,
ſeine Güte und ſeine Liebe und das Vertrauen, welches er in be
ſonderem Maße bei ſeinen Patienten genoß. Nun erklang, vom
Stadtſingechor geſungen, das Lied „Jeruſalem, du hochgebaute
Stadt“. Dann bemerkte Herr Geheimrat Profeſſor D. Loofs:
Nun bleibt uns nur noch übrig, die Ueberreſte des Verſtorbenen
an der Stätte ſeiner Tätigkeit vorüber nach ſeiner Ruheſtatt zu
geleiten. Orgelklänge geleitekten das Hinaustragen des Sarges,
der nun auf einem Wagen fortgeführt wurde.

Den Zug eröffneten die ſtudentiſchen Korporationen zu
Wagen, dann folgte die Kapelle der 36er, die auf dem Wege zum
Stadtgottesacker Trauermärſche ſpielte. Dem Sarge ſelbſt folgte
ein ſchier unüberſehbarer Zug von Leidtragenden, der ſich nun
durch den Weidenplan an dem neuen Krankenhaus der Aerzte
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Klinik, von deren Dache eine Trauerfahne halbmaſt wehte, war
ebenfalls mit dem düſtern Schwarz bekleidet bis zum rück
wärtigen Eingange des Friedhofes bewegte. Die Ruheſtätte be
findet ſich an der nördlichen Seite des Stadtgottesackers nach der
Hagenſtraße zu. Der Sarg ſenkte ſich in die ſtille Gruft. Ge-
heimrat D. Loofs verlas das Schriftwort und rief Gebet und
Segen dem ſtillen Schläfer nach. Bald wölbte ſich über dem
Grabe der Hügel und auf ihm türmte ſich eine Fülle von letzten
Liebesbeweiſen. Unter ihnen befanden ſich prachtvolle Kränze
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und anderen Fürſtlichkeiten.

Wer ſeiner Zeit genug getan, der hat gelebt für alle Zeiten!

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 1. Mal

12. Deutſches Turnfeſt in Leipzig. Zur Quartier-
rage regte der Verband nationalgeſinnter Vereine in Leipzig-
tadt und Land eine praktiſche Frage an, die bisher noch nicht

genügend Beachtung gefunden hat. Es möchte dafür geſorgt
werden, daß die zahlreichen Turner aus den Nachbarſtädten, etwa
Halle, Eilenburg, Wurzen, Grimma, Altenburg, Zeitz uſw.,
genügende Eiſenbahnverbindung um die Mitter-
nachtsſtunde nach ihren Wohnorten erhalten, um täglich
nachts zurückkehren zu können und die Feſtſtadt bezüglich der
Unterbringung in Huartieren zu entlaſten. Wetturner ſollen
ſelbſtverſtändlich von dieſen Nachtfahrten ausgeſchloſſen ſein, da
für dieſe immer in erſter Linie Wohnungen beſorgt werden. Die
Beobachtungen, die man zur Meßzeit bezüglich der Benützung
auswärtiger Quartiere machen kann, dürften auch für die Unter
bringung der zahlreichen Feſtgäſte in der Turnfeſtwoche als be-
achtlich erſcheinen. Die Geſchäftsſtelle für das
12. Deutſche Turnfeſt iſt in das Städtiſche Kauf-
haus, Kupfergaſſe 3, Laden 18, verlegt und unker
Nr. 2492 und 2913 an das Fernſprechnetz angeſchloſſen worden.
Es ſind deshalb alle Sendungen und Anfragen nach Kupfergaſſe 8
zu richten.

Halleſche Waiſenſtiftung. Die ordentliche Generalverſamm-
lung fand am Dienstag im „Ratskeller“ ſtatt. Der Vorſitzende,
Herr Stadtrat a. D. Arndt, erſtattete den Jahresbericht.
Danach ſind eingekommen 68,05 Mk. für verkaufte geſammelte
Zigarrenſpitzen und Staniol, 240 Mk. für eine Veranſtaltung
zum Beſten der Stiftung und außer den Zinſen noch die Beiträge
von etwa 70 Mitgliedern. Das Vermögen iſt angewachſen auf
47 560,94 Mk. Der Vorſtandsantrag, die Stiftung in das Ver-
einsregiſter eintragen zu laſſen, wurde angenommen. Jn den
Vorſtand wurden die Herren Stadtrat a. D. H. Arndt, Maurer-
meiſter E. Friedrich und. Kaufmann K. Aßmann; in den
Verwaltungsrat die Herren Kaufmann H. Roſenberg, Rent-
ner A. Barth, Rentner A. Martick und Magiſtratsſekretär
W. U's beck als Reviſoren die Herren Bankier Schwarz und
Kaufmann Schumann gewählt.

Zwangsverſteigerungen. Im Wege der Zwangsvoll-
ſtreckung wurden folgende Grundſtücke geſtern an hieſiger Ge
richtsſtelle verſteigert: 1. Halle, Dittenbergerſtraße 9, auf den
Namen des Bauunternehmers Otto Bahn eingetragen, mit
einem jährlichen Nutzungswert von 2825 Mk. Belaſtet war das
Grundſtück mit 56 642 Mk. Erſteher war der Zimmermann Her
mann Hübner hier mit dem Bargebot von 42 500 Mk. Er
erhielt ſogleich den Zuſchlag. 2. Halle, Marthaſtraße 16, auf
den Namen des Oberſchweizers Johann Baptiſt Berger ein-
getragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 1260 Mk. und
einem gemeinen Werke von 20 000 Mk. Belaſtet war das Grund-
ſtück mit 26 000 Mk. Erſteher war der Agent Franz Krämer
aus Schweinfurt mit 15 200 Mk. Der Zuſchlag wurde auf Wunſch
ausgeſetzt.

Halleſche Tageschronik. Vergangenen Dienstag vormittag
wurde in dem Verbindungsgraben an der Dreierbrücke die
Leiche einer etwa 50 bis 55 Jahre alten Frau gelandet.
Die Verſtorbene war mit ſchwarz und rotgewürfeltem Kopftuch,
weiß und rotgeſtreifter Nachtjacke, dunklem Barchentrock, blau
und weißgeſtreifter Schürze, grauwollenem Unterrock, weißem
Barchenthemd und r Strümpfen bekleidet. Die Leiche
wurde nach dem Nordfriedhofe überführt. Jn der Geiſtſtraße
wurde geſtern, Dienstag, mittag ein 11jähriger Knabe von
einer Kraftdroſchke überfahren und erlitt hierbei
einen Unterſchenkelbruch. Der Knabe hatte ſich vorher an einen
Laſtwagen gehängt, war dann plötzlich hinter dem Laſtwagen vor
zur Seite und vor den aus entgegengeſetzter Richtung kommen-
den Kraftwägen geſprungen. Nach Ausſage von Zeugen trifft
den Kraftwagenführer keine Schuld. Der Verletzte wurde in der
Kraftdroſchke nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht. Aus
Lebensüberdruß erhängte ſich hier ein Handelsmann aus
Leipzig. Eine Ehefrau aus der Lilienſtraße hat ihre 14jährige
Tochter dermaßen mit einem Handfeger und Pan-
toffel geſchlagen, daß das Mädchen der Hauptwache zu-
geführt, dort vom Blute gereinigt und verbunden werden mußte.

Jnfolge übermäßig ſchnellen Fahrens ſtießen auf dem

e eloren nahezu 700 Mann, die Preußen 8 Offiziere und 225 Mann. Wuchererſtraße, die Magdeburger Straße die chirurgiſche

AVerlobte Gebr. Bethmannn

sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

anserer stänaigen Kunstmöbelfabrik
Ausstellung Atelier für künstlerische Ausgestaltung der

t Innenräume.ertig on ger ichteter Vornehme aparte Arrangements. 80 Musterzimmer.
Wohnräume Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

sFngetaden. Vollständige Wohnungs- Einrichtungen von Mk. 2000. an.
Kostenanschläge und Vorbesprechungenbereitwilligst. Grosse Steinstrasse 79. Halle 4. S. Grosse Stelustrasse 79.
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r 54.0006) i. Br. Omn 1
k. t. Thörtng) 7 144.00B o. Elekt.-6.7
Barm. Bankv. 1 112.76b de Häus erb. I

do. Xroditbk. i Prtl. Z.)Berg. Märk. BI 7*145.75b IAlumio. nd
Bri.Mand. Gs, I 161.006B Ammen dort 7
do. Hypoth. B. J 110. 1060 AmtsgPank b
do. Kassonr. I 116 006 Angio Contin
do. Maklorv. I 108.506 Anhalt Kohl. I
Bras. Bk. f. Dt. 7 164 30B do. Vrr.-.4
Braunsehw 8 112.500 Ankrw. Hgstb
do. Hann. Hyp J
BrslDisk abg 7
Chemno. Bnkv.

CredV Mevig. I

Otrib.f kisbw 7
Coburg. Krech 1

Com. udisk. B
Dän. Lndm. B.

Dantig. Pruth
Darmst. B. Mk

Dessau. (db.

Ot.-Asiat. B.
Ot. Ansiedlb.
Deutsche k.
do. Effekt. B.
do. Hypoth. B.

do. Nation B.
do. Palàst. B.

do. Vebers. 8
Disk.-Komm.
ODresdner Bk.
Eldert. Bnkv.

Esson. Bank
do. Kred. A.

Gotha Grokr
do. Privatbk.

r
Hannov. Bank
Hildesh. 8k.
Kieler Bank
Königsb. V. B.

landbank
loipr. Krd.A
Löbek. Kmzb.

Luxemd. Int
Magdb. B. V.
Markisehe B.

Meckl. B.409
do. Hypoth. B.

Mitteſd. Bodk
do. Kreditb.

do. Privatb.
Mittelrh. Bk.

Mölh. (Rhr.)B
Mationalb.f
Mrdd. Grdkrb
do. Kred Anst

km

n e C h

288 10B do. Neur K. VA

2103.006
a 97500

i66 00B Manad. Sing.

98 250 Angen. Gusst
ab. 600 Apferb. Brgb.

rehimedes
135 000 Arenbrg. Bgb

89.006 ArnsdortPap
109.00b AsehaffabPp
136.80b Aumetz-frd.

125.50B Bad Anilinf
115.60b0 er St. Met
110.40B 8alcke Mseh.
126.00b6)8aeke, Toll
134.006 8amb. Waſz.

245.00668art&C0. Sp
6 113.006 8agaſt Akt. G

146. 10b6 a Wt.
112.2566)8aul. Seestr.
117.506 9 Woissens
157.20b Bayr. Collul.
180.50b o. Hartsteino
149.756 8ararGenss.

J. P. Bemberg
Bendix Holfrb

Berg kvekin
Pul.

Berg. Mk. ind

176.406 Sergm. Elokt
134 0066 r. Anh Mseh
163.006 o. Cementb.

97.50B o. Cichor. F.
125. 00b6 do. Ompfmhl.

80.60b o. kispalast
152.7566]00. Elekt.- W.
120.40b do. do.
157.800 (0. Gud. Hotf.
114300 o. Hiz-Cmpt

96 506
123 40B 90. Masehin

137. 50bB do. Sped V. kv
90.80b do. e V.-A.

114.506BBernb. Msch
119.900 serth. Sohrft

Borzelius Bw
8etonv. Mon
bing, Meta
Bismarekhtt.

C. Blumwe&s

115.50b
112000
116 25B

e

d

S o

el

e

5

7

e

Oest. Kred. A. 192.256 Bochum. Bgu
Ob Sp. ulhhb 181.00bB do. Gusstahl
Osnadr. bank 125. 00bG G. Berl. M
Ostbd. f. H. u. G. 7 118.600 gohehbSehk
Potersd. Disk 190.75668öhler 4 Co
do. Int. d. -B. 198.000orsigwalde
Pfalzisohe B. J 123 000 868pord. W
Potsd. Kr. B. 121.000 Braunk. v. Br.
Prouss. d Kr 150 9060)8rnsohw. Khi
do. Ctr. Bd. Kr 185.0006 do. Pr. h.
do. Hyp. A.-8. 6 111.2560 do. Jute
do. Leihhaus 0 Bredow Zekf
do. Pfabr. B. 8 143 25b0Breitenb. Im
Roichsb. Ant.) I 6, 133 00b Brem. Allg Gs
Rhein. B. abg I 6 101 0066) do. Linoleum
00. Kred. Bk. 7 123.50bB do. Volkan
Rh. Wstt Bdkr 88 156. 600 do. Wollkam.
do. Disk. Gos. 7 118 60v6)3resl. Spritf.
Rigaerkomm I 74110.50b IBrown Bovori
Rostoek. Bk 0 80.00B Zruchsal M.
Russ. Bk. t. a 110 150.60b6 Buderus kis.
Sächs. Bank 8 153.300 EBuseh, opt.
do. Bod. Kr. A. 7 134 006 BuschWg. V
SchaaffhBkv 5 113.50b Butrke&0. Mt
Sohles. Bkv. 78147.50b0) Carlsh. Ab
do. Bod. Kr. A. 8 150.500 Oarolinebrk.
Sohwrab hob 58105.006 Cart. Losehw
do. landb. 40 8 123.506 do. ohneGen
Sibir. Hdlsb. I 15 (b(assel fedst
Siesgenor B. 7 121.500 Charl. Wass.
Südd. Bodkr. (Oharlott Hött
do. Ojsk. G. 6 112.506 ChmFbBuek.

Voreinsb. Hb 9 90o0. do. St. -P.
Warsch. Kom 112 176.00b do. Golsonk.
Wstd. Bdkr.A 78137.250 do. Criesh. El
WstfliopVrb 5 100.006 do. Grönau
Wien Bankv. 79128.50b o. v. Heyden

Ctb.ftbwobsſaſ a 88 750 do. Hönning.
Dtseh. Ans. 4 88.006600. Milch
Landb. Obl. 3 4 97.00b6 do. Oranienb

O O eben

do. Woiler
do. Abert

Worſſrer Trauereſen Ohema. Vrkz
Br. Kindl-Br.

do. St. Pr.
Br. Unionsbr
ßock, kv. u. n
Böhm. Brauh.
ZoleWd. abg

Otsoh. Biord.
E. kngolhrdt.
frisdrichsh.
Cobhardt
Germania
Hilsebdein
Königstadt
Landre Wesb

Löwendr.

Mönchbrauhb
Patzenhoter
pfofferderg
Sehöned Sch

Sohultheiss 9
8Spandauer

Vietoria 0
Aus wi

Booh. Vietor.)
Brauh. Nörnb
Briegorst. Br
Danrigor

do. Unions
Ortm. Vietor.

c

S

S
e

e

0

9

0

ODortmunder O
0

0

235 006 Cöln Mösen
254 00b6 Cöln -MkssBg

70.006 do. Gas u. E.
105. 00b6Concordia B.
124.00b0 do. chem. F.
134 00b do. Spinner.
87.500 (Consolidat.

215 00b6Contklärnb
74 750 do. V.-4.
29.250 Cont. Wassw.
45.000 Cottb. Maseh
39 00000röllw. Pap.
81.25b0Daiml. Mot.
86. 000 men Cin

218.606 Dessau. Gas
116.00bB)Ot. Atf. Teleg.

237.5006 do. Babeock
188 500 t. x Byw.V.

212.750 do. Nied. Tol.
258 50b do. Oost. Bgw
110.750 do. Ostatf. 6s.
102.500 do. Sodam. T

e do. Veb. El. G.
106 500 do. Asoh. Ges
177.50b do. Eisb. Sps.
94 250 do. Erdöl

183 000 do. Gasgſähl.
355.250 do. GusstKug

1.00bG do dute-Spin
do, Kabolwk, J

Sorlin.

139.50B do. Spiegelgi

124.100 do. Ton u8Stz.)
48.75B do. Watf. vMn

154 250 do. Wagg. h.
195. 100 do. Nasswrk.

99.6060 R. W. Dinnen
105.806 Dommitzseh
50. 1066Dennersm. H.

164 100 Dör. &lehrm.
70.00b0] do. Vrr.-A.

63.500 de Gardinen
7.000 do. Gasmot

180.000 Döres Metalf
157.506 Dörrkoppwk.
119.5060 Dössdä

91.000 00. kisonhött
56. 00bG e. Kammgrn

87.75B do. Masehin.
188 506 o. Röhr. Ind.
176.006 Oux. Kohl. Vor
169.506 do. Porzellan

63.000 Dynam. Trus

2.00bGEintrachtbrk
88 500 Eisg. Velbert

115.106 Eisnh. Sil es.
28.506 Eieenw. Kraft
99.755 do. Meyorjrd

W. P T. V. F. ni i T U. Honu: i. 80. W U. m 2.10
üeſs-üdi.: 3.20. 1 Fero: 4. T den.: 1 ümi.: 20.90

Sankdiskont 6 Lombardzi L Privatdiskont 49
Maehér. vorb.

Taſſwor. ſſ Köstor Sohomd. a. 249 000
olin.uWohs I 5 127.506 Kosth. Coll 1 b Sehönedeck 7 5 110.256

750 de Schaehtb.) J 35 270 60b0 Kronor. Mot. .25b Schönob. Fr. 4 0
25 75b Gb. Krög. 40. 112 159 25660. Sehoening 8 125. 0060

658.000 do. Stoſozg. I 16 226.006 Kruschwitr?. 7 7.006 Schönw. Pr. I 484.006
10 147.00bB Kunz Treibr. ob Herm. Schött I 9 123.1060

132 652.0060Kupfw Otsehbl Sehftg. Hock I 68120.506
1124200.506 Köppersb&s 1 Sehud. Slz. 4 20 6060I 5 en J Sahuckaertfl S 8 147.00b0

kiseohdl.) I 6 129. ob Lahmeyer C 4 Fr. Sohult jr.) 23 294.50bB470 14.000 eben 7 10 200 0010. Sehr Knat 1 8 144.000
4 1165.00B Laurahötte J Schwaneb. C. I 7 97.00hB
120 329.60b0Leipa Gummi Schweoimkis.7 5 133.0060
Iho 151.0066)00. Pian. Zim. 7 SeckMbidOr.7 12 159.756
1 112.006 do. WVrkagm. Segall Str. I o 49.000

resd. Baug. 118.000 Ceonh. Brnk. 7 e. Soift. &40o I 9 141.00b6
6 155. 00b0 L eopoldögrd. Siegon-Sol. 7 0 27.006
I 147.2666Ce0p0h. .7 Siemens kl. 691 17. 00bo
J 198 0066] do. St.-Pr.)7 S z 237
0 00b liodes kism. jom. Hals713 J C. Lindström gilosia OppC I 13 166.00b6
010 154.0066lingel Schuhb 7 SimoniusCeſ I 6 03.000
I 8 136.006 Linke Hoffm.] ;PSouthWstAfr 5 126. 10b
I 692756) do. Vorz. A. 4.C. Spion 48 4) 0 27.000
77 118 000 l. Loowe&Co ;ISping. Renn.) 7 102.00b0114 320 26b6 Hr. CLöhnert Spritbank46023 435. 5060
I 7 06.758 (0. Lorenz 1 20 S 7 4 116.90b
510 178. 1066Lothring. Cm 8 Stahl &Nöike 7 4 170.600

okertM.-f. O 9 130.00bB do. kis. J. adg 7 0 506 Stahosd. Tor fro.) 48.900
00b6Egest. Salzw. 113 171.75B do. do. St. Pr.7 0 Stark.&ffm7 3652.000727 98 o äbeckMsch 0 Ziassf.chfb7 9 140 000

7 61.000 uek. Stoff I 7 Stoaua Rom. S 9 163.60b0J 170.39 L ädenseh. M. 5 9 Stett. Brd. P 0 838 256
112 195.75b66Löneb. Wehs 7 9 do. Chamotte 112 177.1060
I 8 112.256 6. Luther Ma.7 0 do. Elekt. W. 7 7 126. 00bB

Eiberf. farb. 28 535 00b0 Magob. Gas I 6 do. Vuſkan I 6 153.9000
do. Papiertb. 7 38.00bB do. Baubdk. I 0 Stodiek4C0. 256
klektraßrso. 4 113 1066] do. Bergw. 137 Stöbt&do kg 7 12 182.00b0
klsktrio. lief I 207.25b do. Mühſenſ 2 Stoewer h 113 177.00b
do. Wrkliegn I 124 00B Malmed. &Co O 0 Stolbrg. Zink 10 143.00b60
kl. Licht o Kr. O 79126 500 Mannesmorhr7 138 Stollwrek. V 6 118.7566
do. Untn. Zür. 7 189 50b6 Marie, ks. B. 7 3 StralsSp. St 7 8 138.500
kmail Vltrieh 7 83 256 MarienhkKoiz 4] 8 Sturm falzz. o 3 53.506
kagl. Wollw. 1 52.256 Mark, Prtt. C. Södd.mmod I 0 54.506
kramsd. Sp. 1 66 750 Mark Wstfbu 7 6 Tafelgias 5 10 149.75b0
0. Erost Co. 17.756 Mrkt v. Kählh I 6 3Tocklenborg I 8 127.00bB
ksohw. brgw. 7 2125006 M. -fb. Baum s 8 Tel. J. Berlin. 7 8 165.5066
Esdon Stoink 162 25b6 (de. Brever I 0 Tolt. Kagalt. fre.) 31.7506
kxeols. fahrr. 9 25 290.00bB do. Buckau I 6 ;Templhb. fald) 7 [100.00B
Faberbleist 7 15 277.00b 90. do. V.-A. I 6 Terra Akt. 6 0 55.006
faq. kis. Met. 7 7835139.00b6 d. Kappol 7 28 Ter. Grossch7 0 85.506

do. V.- A. 7 89139.0006 MehWb ind I 80 o. M. Bot, Grtſ fre, 90.80B
3Faſkenst. Grad 7 8 128 756 do. Sorauſ 6 do. d. Schon I o 68 00B

fein-dutesp. 1 163.506 do. Littau 5 6 do. Mordost I C 189.50b60
feldm. Cel. 153 50b0 70 do, Sädwestſi. fre. 9706feſt. à Guni. 8 146 50 WMeinecke I 9 do. Witeſod. fre. 620. 00B

3filter u. br. M 223 294.25 Merkur Wilw. D20 Teuton. Misb I 7129. 0060
finkend Com 57.006 Dr. P. Meyer Thaletis. St J 20 244. 0006
flensd. Schtft 7 133.00b0 Milow. kisnw. do. V.-A. 1 20 246.00b
Floethor M. 14 236 75b6)Mix Genest) 1 Thiederhal. I 4 68 00bB
fraust. Zuck. 918 221 0066)Mhle. Rüning 7 fr. Thomée 7 3 87 006
Friedrhötto, 7 10 183 256Möih. Berg. ThörisV. Oel 7 (18 211.00b
friedrehhbali 1 138 50b MötterGumm Thörſad.us“ 710
ß. fristor 263 25b0 90. Speisof. J do. Salinen 28 51.006

)frist.&Rssm I 5 85.600 Mahm. Koch Lsogh. Tietz I 6 116.6066
froedeln Zek 5 180 256 Naphta Prod. J TitelsKunstt. i. fro.133 00bb
Gaggenau 7 78.50 Neptun Sehtf! 17 ſracheob. 2.7 12 133 006
Gasſa. Oeutz 7 9 130 006B) Neu Grunew. ſ. Triptis Porz. 112 163. 1006

31Gedhard&Co I 180 006 do. Westend Tuchf. Aach. O 5) 79.60b
36ebh König 2 228. 006 Nevesodeng Töllfb. Flöha 412 218 0060Geisw. kison 7 209 25b Medor Koif 2 Unioobaug. I 0 738.006

Geisenk. Bu. 710 182.7566)Miedsehl. kl. 7 9 do. chem. f. O 20 261. 90b0
do. Gusstahl 8 100 10 ienb. Fis. ab 7 3 V. d. Lind. Bv. I 10 152.60bB
Geoseh.& Co 112 185.00B Nitritfabrik 4 16 Untrhaus. Sp I 6 152 000
Goorgs-Mar. 7 4.006 Kordd. Eisw. I 0 Varzin Pap. I 10 162.0066
do. Vorr.-4.7 7 714.80b do. do. V.- A. 0 Ventakibseh I 195. 256
Gerb ufßenn 119 265.00b6 do. Gummi I 3 Vor.chf Deitz V 8 139.00b
Germania C 7 72 50b do. Jutosp l 9 Vr.Brl. Frkf. 9 130.000
Gertosh.Gls. 232.26b do. do. C. B. 6 do. BriMörte I O 84 0060
Ges. f. ol. Vnt. 10 167.70bB do. Lederp. O 5 do. ChWohbg 7 21 0066
Govlsb. H. u0t 7 142.506 do. Spritwrk. O 16 do. Cöln w. P 200B
Gieseſ, Cem. 110 142 306 00. Steingut 4 24 do. Ot.Mickel 418 277.7500
Gildemst.&07 140 006 do. Trik.- V. 5 do. flanseh.F 9 124.0600B
Girmes &0C0. 1 210.1060) do. Wollkäam. 110 do. FränkSeh I 68 126 606
Gladb. Woll 711 149 00b ärob. Herk. O 8 do. Gfanest.f I 40 668.0066
Gſadend. &8. 138.006 Obsehlkisb I 6 do. Hanofsehl. I 0 136 26b
Glasm Sohfk. 1 22 250.25b6 do. E. ind Car. I 3 do. ar. P O O 50.25b6
Glaurig. Zok. 6 0 160.5060 o. Kokswrk. 115 do. Kammer.! I 0 74.00B
Glückaufv. A. I 0 24 006 90. Prt. CGom.) I 8 do. Kunst Tr. X 118 98.066
6Gb. Goedhart 111 176. 10b Odnw. Hartst 78 do. aus. Gls. I 25 360. 00b0
Görtkiendbd 7 6 240.006 Oebing St 7 6 do. Met. Halt O 152.00b
do. Maschin. 7 8 126 75b0 et r Gerau 411 do. Pinselfd. 7 15 268.00B
Gothaer Wgg 710 151.006 Ohles Zinku. 7 16 do. Schmirg. 4] 9 142.765B

3Greppin. W. 197 506 0ldb. Eish. u 7 0 do. Smyrna I 067 50B
Grevenbdr. M. 7 118.006 Oppeln. Cem. I 10 do. Thör. Met 7 15 208.08B
Gritaner M. 118 279. 106 Orenst. &kop 114 do. Dyp.uWss 7 12 180.756
Gr Stroh. Cm 210 140.00b6)0snabr. Kupf7 0 Viktoriawerk O 7 100 00b0
E. Gundlach I 7 108. 00b6)0stelb. Sprtu O 12 à Vogel Tel. Dr. O13 178 00b0
A. Gutwann M I 8 117 506 (Otavi Minen 4 6 Vogt Wolf 914 226. 256
Habrma6k. 7 I06.256 Ottens. kisen I 6 Vogtl. Masch 7 30 430 00b
Hacketh. Or.) 179 75B Panor. Cdsch7] 6 do. V.-4,7 30 480 00b
Haſlosohe M. I 395 256 PPassags I 9 do, neue 450.0060
Hamb. W. 7 84154 596 Pauksoh, MN 0 do. Töflfadr. I 6 123.0066
Hammersen 7 12 147 006 do. V.- A. 0 Voigt &Wiod i. fro,186. 006

zIHandlg. f. Gr. I 48151.00b6Peipers &Cie7 12 Vorwärts Blf. I 0 43.10b
Hst. Belleall) I 6 101 7566Penig. Msech.7 0 Vorwohl.Ptic I 18 220.5066
Hannov. Bau I O 47.50b6Petersb. el. I 8 »Wander. W 0 27 (419.2560
do. ſ(mmobil.) I 7 125.50b do. V.-A b Warstein. Gr. 7 9 138. 1066do. Masehin 7 14 292 0006Petroiw. V. A. 0 Wal Golsook 1710 201.256
do. Waggonf. O 8 136 00b0Pfersee Spio I 10 Aug. Weglio 7 14 220.00BHarb. Wien6. 7 6 152 000 Phönix ab 7 18 Wegel.& b I 12 175.000
Hark. Bw. St 7 124171 506 Jul. Pintseh I 8 Wenderoth ./7 4 93.0050

z1do. Brückend I 6 108 75B Planiawerke 715 Wrosb. Kmg. I 10 136.256
do. do. St. Pr. 7 130 006 Pſaven. Spitz 7 6 do. I 145.996
Harpen. Bgb.7 9 183 40b do. Tüll urd 7 0 Mrseh. Wesf. 411 166.5006
Hartmann M. 7) 5 142.0066Pongsso. u 0 L. Wessol Pra I 362.2606
HarrerwWik Ab I 0 40.006 Popp. Wirth I 7 Woeser A. -6 33756
Hasperkisen 7 12 171.7560PortaUn. Prt I 6 Westd. Jute Z 8 116.50B
Hedwigshbütt 4 6 150.25b6Pressp Untrs S 6 Westeregalk 113 190 2560
Heilmannlm.) I 5 83.0066 Rasquinfrb7 13 Westfal.Pthc 55112.006
Heinlehm&0 110 138.00b6 Reh. Walter I 20 MsttDrhamm 7 9 168 99b
Heinrichsn. I 3 84.006 Ravensd. So I 0 do. do. lang 7 893,60b
Heid&frnok. 014 176 00bGReicheltMet. I 15 do. Kupfer 7) 8 106.00b
Hemmorſrtl.) 1 7 122.7566Reisbol2 Pp.)7 18 do. Stahlwrk7 0 49.00b
Herbrand W. O 9 154.00B Beiss &Mart. I 6 Wostl. Bodg. i. re 562. 00B
Hermannmhbi 1 7 138.75B Rhein Brnk. 4 9 Wickingfti e J 597.256
ttildebrnd M. 7 11 153. 06 do. Chamotte I 8 Wickrathled J 9 174.106
Hilgeors Verz.) 114 227 5066)00. Gerbstoff 718 Wiel. A&Hrdtm s 8 107.256
Hibpert Arm 6 109.25b do. Metall V. o 0 WieslochTw. I 6 120.006
Hindr Auffrm 7 15 213.75b do. Möblst. I 9 Wilhelmshtt. 7 6
Hirsoh Kupf. I 8 124.00b do. Mass Bgw 7 WilkeO0mpfk. 41 697.5006
hirsehbg. d. 170.256 do. Spiegelg J H. Wissner 7 21 279 75b
Höchst. Fbw. 638 00b do. Stahhwrk. 7 3Witten. Glas I 4 86.2560
Höschk. v. St. 7 322.25bG do. Wattf. Cem do. Gusstahl 7 12 197.006
Hoffmann St. 7 166. 50b do. do. Indust) I do. Stahlröhr( 7 0 175 0060
Hohenlohe W. 4 171.00b0 do. do. Kalku 7 Wrede Malz. 9 49 68 206
AHorob&Cie I 15 208.60b (90. do. Sogst. Wunderlieh 14 296 0066
Hoteldotr. Gs 4 156.0066 Rheydtklektr Zochaukrb. I 384006

do. V.- A. 4 104.606 Davidiehter 4 Zeitrer Msch 7 20 315.2500
Hote! Disoh 3 79.000 RiebeckMant. 4 ZDellstoffver.7 0 39 7560
Ah J z J. D. We 1 r do. -Waldhof J 15 231.75bubdertusBrk) 133. 1066) do. V.-A.)Momdo ſie 7 88117.300 8ßiehm a s 8 Wechsel-Kurse
Houmdoldtuöl 7 106.506 Gebr. Ritter I 8 Amst.-Rut 8 T. 4 168.75
Ldw. Hupfeld 7 158 00b0 Rockst. &8ch 6 9 Brüss. u.A 8 T. 5 380.675b
Houtschenr. P. 7 164.5066Roddergrub.) 712 Kopenbg. 68 T. 58112 006
Höüttenhb. Sp. 0 23.0006Rolandshött. 7 0 London vista 4920 475B
Hisebergdau 124 434 25b01Rombach. itt 7 10 do. 8 T. 420.455b
int. ßaug. St 1 214.756 Rosenth. Prz. I 20 do. 3 M. 4920 2556Jesor. 112 155.50b6 Rositz. Brnk. 7 3 Madr. v. 8.14 T.) 4 74 8566

do. V. 6 102.756 do. Zucker O 0 Neuyork vista 4.20BJessenitz Kal J 3.5006Russ. Allgklo 9 Paris vista 81.256B
J. A.dohn A. G. 0 76.00BRötgerswerk 1 do. 8 T. 481 256B
Jödel kisbsg 124 37160b (Säachsböh 1 do. 2 M. 4 380406
Kahla'Port) 224338. ob do Cartonn. Wien 8 T. 6 3480bKaſser-Kell. I 8 113 50B do. Gusst. Oh 7 do. 2 M. 6 80 85B
KaliwäAsehre I 10 144.2506 do. Kammg. 1 Schweir 8 T. 5 80.95B
Kaſker Wrkz.7 137.0066 do. Thr. Pru c Stockhim.10 T. 581 12.05B
KaplerMseh. 1 70.25d do. Webstuhl 7 Ital Plätze 10 T.) 6 79.2000
Kattowitt. Bg. 4 245.00068al. Salzung. I Petersd. 8 T. 6 215.006
r 7 2 7 0 Warsehau 8 T. 6 215 00ey ling J arotti Sohk.) 7e 7 94 50b Sauerbrey M 7 bold. Silber. Banknoteo
b. Torbres! 1 r Savonia Cem I Sovereoſgne p. Sdoiſed. a15dKoehblm. Strk 020 351.0ubG Sorge 1 20 ralen 16.255

Kolb 48ehöl. 7 4 132 006B do. V.- A. 1 M.Russ. Gold p. 1006215. 455
Kollmar&drd 5 .00bB Sehimisoh. C 1 Amerik. Moten 4. 19280
Kölsch Walz.7 r Sehimmel M 5 do. o. Kleine 4.2175d

z g. Wilh. kv. 118 257.500] Schles. Tink 1 do. Kup. b. Y. 4. 1925b
do. St. Pr. 006 do. Colluſose 7 Zelgische Noten 80 6500Köo. Marienh 1 788.00b6 do. Elkt. uGas I kagl. Banknoten L. 20 465d
do. V. A. 88.000000. do. Cit. B. 1 franz ßankn. 100fr.) 81.20d

poſkgsb. lager 8 98.0000 do. Kohlenw. 7 32.750 Holländ. Banknoten 168. 85d
do. Waſzm. I 88 00 do o. Kronst, 9 107.000 talienisehe Noten 79.35
do. Loellst. 4 395 10b0 do. Pr. Cem. I 140.50b0NMorwegiseche Noten 12.00d

Köoigsdorn I 260.25b0 do. Textilwrk 7 125.500 0est. Noten 100 Kr.) 34 80d
KöoigsreltP. 7 176.7500 SehlfSohulte 7 128 250 Russ. Noton 100 Ro,216. 45h

Körbisd. Zek. 4 143.006 H. Sohneide 155.00b do. Zoll -Kup. 322. 106
gbr. Körting I 8 124 5000 Sehöll Eit. 75b Sehwedischs Hoten 12. 10d
Körting s E. 4] 6 120, 00 W ASeholtenl 9 ,500 Sohwoit, Mot, 100fr. 81.00
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